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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 23. Februar. Abgeordnetenhaus. Der Juſtizminiſter

hat auf die Jnterpellation des Abg. Fux, betreffend das angebliche
Schreiben des Ober-Landesgerichts- Präſidenten v. Hein an den Baron
Wittmann, als Präſidenten des Gerichtshofes im Ofenheimſchen Pro-
zeſſe, noch im Verlaufe der heutigen Sitzung die Erklärungen abgegeben,
er ſei mit Rückſicht auf den ſchwebenden Prozeß gegen Ofenheim nicht
in der Lage, die Jnterpellation zu beantworten:
Vern, d. 22. Februar. Bei der geſtrigen Großrathswahl des

Kantons Teſſin wurden 50 Ultramontane gegen 46 Liberale gewählt.
Das Ergebniß von fünf Bezirken ſteht noch aus. Pfarrer Peroulaz
hat endlich die Schlüſſel zur katholiſchen Kirche dem Regierungs-
et zu Händen des altkatholiſchen Kirchengemeinderaths aus-
geliefert.

Paris, d. 22. Februar. Verſailles war heute äußerſt belebt und
Vor der Sitzung hatte Corne, der Vorſitzende des linken Cen-

trums, mit dem Präſidenten Buffet eine Unterredung, um die ganze
Unterhandlung feſtzuſtellen. Beide kamen überein, daß heute die Debatte
über den Senat beendet und morgen das Senatsgeſetz in dritter Be-
rathung angenommen werde, ſo daß übermorgen ein neues Cabinet im
officiellen Blatt erſcheinen kann. Ein Cabinet Broglie, Decazes, Du-
faure, Audiffret Pasquiet, Grivart, Caillaux, Waddington, Wallon,
Ciſſey und Laroſieère wird wahrſcheinlich zu Stande kommen.
Cuartel Real“, das officielle Organ des Don Carlos, iſt in Frankreich
verboten worden.

Paris, d. 23. Februar. Die Majorität bei der geſtrigen Ab-
ſtimmung der Nationalverſammlung über den erſten Artikel der Wallon-
ſchen Senatsvorlage beſtand aus den verſchiedenen Gruppen der Linken
und etwa 80 Mitgliedern des rechten Centrums. Unter letzteren be
fanden ſich namentlich die Herzöge von Broglie und von Audiffret-
Pasquier, der Prinz von Joinville und Bocher. Die äußerſte Linke,
namentlich Louis Blanc, Quinet, Peyrat, Barodet und außer ihr auch
Grevy und Thiers enthielten ſich der Abſtimmung. Das Geſetz über
die Executivgewalt iſt zur ſofortigen Berathung nach Erledigung des
r rgeſe ges auf die Tagesordnung der Nationalverſammlung geſtellt
worden.

London, d. 23. Februar. Unterhaus. Die von der Regierung
eingebrachte Bill zur Erleichterung des Uebertritts der Offiziere von

genommen worden.
London, d. 23. Februar. Behufs vollſtändiger Unterdrückung des

Menſchenhandels in der Südſee beabſichtigt die Regierung, gutem Ver-
nehmen zufolge, die Einführung eines Conſularſyſtems mit Juſtizvoll-

machten in Polyneſien, welches unter dem Gouverneur der Fidji-Jnſeln
als dem Generalconſul ſtehen ſolle. Die canadiſche Regierung ver
ſchifft demnächſt 5000 Tonnen Stahlſchienen nach der Vancouvers-Jnſel,
um den Bau der canadiſchen Pacificbahn zu beginnen.

Kopenhagen, d. 23. Februar. Bei der zweiten Berathung
des Finanzgeſetzes, welche in der heutigen Sitzung des Folkethings auf
der Tagesordnung ſtand, erklärte der Konſeilspräſident Fonnesbech,
daß die Regierung, falls die Bewilligung der von ihr für den Bau

von Panzerſchiffen geforderten, aber in den beiden voraufgegangenen
Seſſionen vom Folkething verweigerten Summen wieder abgelehnt
werden ſollte, die Auflöſung des Folkethings in Erwägung ziehen müſſe.
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ſcheidung über dieſe Budgetpoſition vorbehalten werden ſolle. Die
Nationalbank wird von morgen ab den Diskont für Wechſel auf 4

5 pCt., den Lombardzinsfuß auf 4 pCt. herabſetzen.
Waſhington d. 22. Februar. Eine Deputation der konſer-

vativen Mitglieder der Legislatur von Louiſiana hatte den Präſidenten
Grant um Genehmigung des mit den republikaniſchen Mitgliedern der
Legislatur abgeſchloſſenen Kompromiſſes erſucht. Der Präſident erwi-
derte jedoch, es ſei ſeines Amtes nicht, ſich in Parteiverhandlungen ein-
zumiſchen, ſondern vielmehr die Geſetze zu handhaben und auszuführen.
Jndeß werde er ſich freuen, wenn ſich zwiſchen beiden Parteien die
Wiederherſtellung des Einvernehmens verwirkliche und gebe er der De-
putation anheim, ſich mit ihrem Wunſche an die bezügliche Kommiſſion
des Kongreſſes zu wenden.

New York, d. 23. Februar Der Dampfer „Hohenzollern“
vom norddeutſchen Lloyd iſt geſtern Morgen 5 Uhr hier eingetroffen.
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Zur Lage.
Die neueſte B. A. C. beſpricht heute das von uns bereits am

Montag mitgetheilte Schreiben an die „K. Z.“ und ſagt
Der durch die Preſſe verlautbarte „Appell an das Pflichtgefühl des

Reichskanzlers“, der ſich dahin zuſammenfaßt, daß Fürſt Bismarck bis
an die äußerſten Grenzen der Möglichkeit auf dem Reichskanzlerpoſten
verharre, dem er einen, ſo zu ſagen, welthiſtoriſchen Charakter geſchaffen
hat dieſer „Appell“ iſt gewiß nicht von Rückſichtsloſigkeit eingegeben
geweſen er geht nicht aus dem Verlangen hervor, daß Fürſt Bismarck
jede Möglichkeit, Geneſung zu finden, aufopfern ſolle, um eine lediglich
formale Verantwortlichkeit für die Reichsgeſchäfte zu übernehmen, ein
ſolches Verlangen würde geradezu grauſam zu nennen ſein. Nein, nicht
bloß im politiſchen Sinne darf Fürſt Bismarck das „Vertrauen“ des
deutſchen Volkes für ſich in Anſpruch nehmen, ſondern auch in dem
rein menſchlichen Sinne, daß man ihm unbedingt Glauben ſchenkt, wenn
er ſelbſt zu erkennen giebt, bis zu welchem Aeußerſten ſeine durch Ueber-
laſtung angeſpannten Kräfte reichen. Was in jener Darſtellung ſonſt
über eine zukünftige Betheiligung des Fürſten Bismarck an politiſchen
Angelegenheiten als Parteiführer im Parlamente beigebracht wird, bleibt
vorläufig wohl beſſer auf ſich beruhen, zumal da ein Punkt nicht klar
geſtellt iſt, ob nämlich Fürſt Bismarck auch von ſeinem Poſten als
preußiſcher Miniſterpräſident zurückzutreten beabſichtigt. Noch
iſt ja die „Entſcheidung“ nicht getroffen und die allſeitig erhoffte Mög-
lichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß durch einen längeren Urlaub Fürſt Bis-
marck in ſeiner Geneſung ſo weit gefördert wird, um neu gekräftigt
ſich den ſchweren Pflichten ſeines Amtes wieder zu unterziehen.

Endlich ſcheint es denn doch in Frankreich rückſichtlich der Ver
faſſungsfrage zu etwas kommen zu ſollen. An der Bildung des
Senats oder der „hohen Kammer“ ſcheiterten bisher alle Verſuche, die
im Princip von der Verſammlung proclamirte Republik auch wirklich
zu conſtituiren. Jetzt nun iſt, wie es ſcheint, durch gegenſeitiges Nach
geben zwiſchen den verſchiedenen Gruppen bis mit dem rechten Centrum
nach rechts hin ein Einverſtändniß erzielt, welches dem darauf begrün-
deten Vorſchlage eine Mehrheit in der Verſammlung ſichert, da auch
von den eigentlich weiter rechts ſtehenden Mitgliedern manche, um nur
dem Proviſorium ein Ende zu machen, dafür ſtimmen dürften. Auch
der Marſchall- Präſident und das iſt von großer Wichtigkeit hat
ſich für dieſes Compromiß erklärt und demſelben zu Liebe mit anerken-
nenswerther Selbſtverleugnung auf das von der Rechten ihm zugedachte

Die Bewilligung wurde darauf in Gemäßheit des Vorſchlages der Lin-
ken mit 47 gegen 42 Stimmen verworfen, nachdem der Führer der
Linken die Erklärung abgegeben hatte, daß die heutige Abſtimmung
nur als eine formelle und vorläufige betrachtet und die definitive Ent
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Recht der Ernennung eines Theiles der Senatoren freiwillig verzichtet.
Der Vorſchlag, wie er an die Nationalverſammlung kommen wird, lautet
folgendermaßen:

Art. 1. Der Senat beſteht aus 300 Mitgliedern 225 von den Departements
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tive und die Ausarbeitung der Geſetze.

und den Colonien und 75 von der Natkonalverſammlung gewählt. Art. 2. (Wer-
theilung der Senatoren in die verſchiedenen Departements und die Colvnien.)
Art. 3. Niemand kann Senator ſein, wenn er nicht Franzoſe iſt; er muß wenig
ſtens 40 Jahre alt ſein und ſeine bürgerlichen und volitiſchen Rechte genießen.
Art. 4. Die Senatoren der Dedartements und der Colonien werden mit abſolutker
Mehrheit und, wenn es nöthig, bei Liſtenwahl durch ein im Hauptorte des Depar-
tements vder der Colonie vereinigtes Wahleollegium gewählt, das wie folgt zu-
ne iſt: 10 Deputirte, 20 Generalräthe, 30 Arrondiſſementsrathe, 40 De
iegirte, die, je einer von jedem Gemeinderath, unter den Wählern der Gemeinde
gewählt werden. Art. 5. Die von der Nationalverſammlung gewählten Seng-
koren ſind durch Liſtenwahl und mit abſoluter Mehrheit zu wahlen. Art. 6. Die
Senatoren der Departements und der Colonien ſind für neun Jahre gewahlt und
alle drei Jahre zu einem Drittel zu erneuern (nach einer durchs Loos beſtimmten
Reihenfolge). Art. 7. Die von der Verſammlung gewählten Senatoren ſind un
abſetzbar. Im Falle einer Erledigung durch Tod, Demiſſion oder aus anderer Ur-
ſache wird im Zeitraume von zwei Monaten fur den Erſatz durch den Senat ſelbſt
geſorgt. Art. 8. Der Senat bat zugleich mit der Deputirtenkammer die Jnitia-

Doch muſſen die Finanzgeſetze zuerſt der
Deputirtenkammer l und von ihr votirt worden ſein. Art. 9. Der Senat
kann r einem Gerichtshofe conſtituirt werden, um den Präſidenten der Republik
und die Miniſter zu richten und uber Angriffe gegen die Sicherheit des Staates
abzuurtheilen. Art. 10. Zur Wahl des Senats wird einen Monat vor der Zeit
geſchritten, welche die Nationalverſammlung für ihre Trennung feſtſetzte. Der Senatwird an dem Tage, an welchem die Nationalverſammlung ſie trennen wird, ſich

conſtituiren und in Function treten.
Die „St. Pet. Ztg.“ enthält über die Lage der Dinge in Chiwa

folgende Rachrichten:
Vom Amu-Darja läßt ſich die „Türk. Ztg.“ ſchreiben, daß auf dem rechten

Fluknſer Alles ſtill und friedlich iſt, während auf dem linken vollkommene Anar-
ie herrſcht. Das Chanat Chiwa verlebt, wie es ſcheint ſeine letzten Tage.

Plunderung und Raub haben dort Platz Szrifer und keiner der Unterthanen
des Chans kann ſich ſicher ſchätzen. Der Chan ſelbſt hat ſich anſcheinend davon
uberzeugt, daß er unmöglich allein mit ſeinen unruhigen Unterthanen fertig wer-
den kann und entſcheidet ſich, vermuthlich unter dem Einfluß der Neberzengneg
fur keine nzig radikale Maßregel zur Unterdruckung der Unordnungen. Ob-
gleich er kürzlich Anordnungen getroffen, ſeine Nucker mit Flinten zu bewaffnen,
ſo e g die r dieſes Beſchluſſes, wie Alles, was der Chan unternimmt,
den Charakter der Halbheit und bleibt daher nutzlos. Unterdeſſen ſchweifen Turk-
menenbanden, beſonders Jomuden und Goklenen, nach allen Richtungen im Cha-
nat herum, ausſchließlich um zu rauben. Einige Banden derſelben ſind ſtark ge
nug, um große Dörfer zu uberfallen. Nach officiellen Nachrichten waren diemu en geſonten bis zum Syatherbſt die Bewohner des linken Ufers auszuplun-
dern im Winter, wenn der Amu-Darja zugefroren iſt, wollten ſie auf das rechte
Ufer kommen, um uber unſere Unterthanen herzufallen. Auch im transkasviſchen
Militärbezirk treiben ſich turkmeniſche Räuberbanden umher, und die Verbindung

ar Kraſſnowodsk und Peter Alexandrowsk iſt keineswegs gefahrlos. Das
eweiſt die im October vorgefallene Zerſtörung eines Auls von 53 Kibitken durch

den OchalTekeſtamm, nur 38 Wer ſt von Kraſſnowodsk entfernt. 2 Compagnien
und 20 Koſaken, die den Raäubern nachgeſandt wurden, konnten ſie nicht einholen
und ſie brachten ihren Raub ungeſtraft in Sicherheit. Es befindet ſich die Oaſe
Chiwa mit den angrenzenden Steppen faktiſch in der vollen Gewalt turkmeniſcher
Räuber, die ohne Einmiſchung der ruſſiſchen Macht ſchwerlich werden zur Ruhe
gebracht werden können.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Februar. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Steuer-Einnehmer Duve zu Wernigerode den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe zu verleihen.

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt von Krankheitserſcheinungen nunmehr
faſt ganz befreit, der rauhen Witterung halber jedoch noch genöthigt,
das Zimmer zu hüten.

Nicht wenig Aufſehen erregt das Ausſcheiden Eugen Richters
aus der Budget-Commiſſion, weil er ſich gerade auf dem Gebiete

des Finanzweſens eine gewiſſe Autorität zu verſchaffen gewußt hat.
Seine letzte Budget-Rede ſcheint jedoch von ſeinen politiſchen Freunden
als gar zu regierungsfreundlich angeſehen worden zu ſein, weil ihm
darüber recht ſtarke Vorhaltungen gemacht worden ſind, die ihn ſchließ
lich bewogen haben ſollen, aus der erwähnten Commiſſion auszutreten.
Die „Kreuzztg.“ deutete ſogar an, als ob man innerhalb der Fort
ſchrittspartei das Mißtrauen gegen Hrn. Richter hege, daß er dem
Beiſpiele des Hrn. Michaelis folgen und in das Regierungslager über
gehen werde.

Die Nationalzeitung ſpricht ſich den den Landesdirector be
treffenden Commiſſionsbeſchlüſſen, namentlich dem von der Commiſſion.
angenommenen Antrag des Abgeordneten von Hereman gegenüber, wo
nach im Falle der Nichtbeſtätigung des Landesdirectors der Provinzial
ausſchuß eines ſeiner Mitglieder mit der einſtweiligen Fortführung der
Geſchäfte zu beauftragen habe, mit Entſchiedenheit für das unbeſchränkte
Beſtätigungsrecht der Regierung aus. Jn ihrer geſtrigen Sitzung trat
die Provinzialordnungs- Kommiſſion in die Berathung des Abſchnittes
über die Provinzial-Steuern ein. Nachdem in einer eingehenden gene
rellen Diskuſſion von allen Seiten auf die Nothwendigkeit einer baldigen
geſetzlichen Regulirung des geſammten Kommunallſteuer-
weſens hingewieſen, und dieſe Nothwendigkeit auch von Seiten der
Vertreter der Staatsregierung anerkannt war. Die Kommiſſion einigte
ſich unter allſeitiger Zuſtimmung dahin, daß bis zum Erlaß eines die
Kommunalbeſteuerung regelnden Geſetzes die Provinzial-Abgaben als eine
Kreislaſt zu behandeln und im Weſentlichen nach Maßgabe der in den
einzelnen Kreiſen aufkommenden Staatsſteuern zur Aufbringung durch
die einzelnen Kreiſe zu vertheilen ſeien. Mit der ſpeciellen Ausarbeitung
a Formulirung dieſes Beſchluſſes wurde eine Subkommiſſion be-
auftragt.

Jn dem Befinden des Abg. Dr. Lasker iſt, wie man hört ſeit
geſtern eine Veränderung nicht eingetreten. Die Aerzte glauben, der
jetzige Zuſtand des Patienten werde noch etwa vierzehn Tage andauern.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat, und zwar ganz aus eigenem
Antriebe, um den üblen Eindruck der Broſchüre des Erzherzogs Jo
hann Salvator auszuwetzen, verfügt, daß ein Mitglied des Erz-
hauſes, und zwar Niemand anders, als Erzherzog Albrecht, der bis-
her gerade für den Mittelpunkt der anti- Deutſchen Partei in Wien
galt, dem Berliner Hofe einen Beſuch abſtatte, um denſelben der
unwandelbaren freundnachbarlichen Geſinnungen Oeſterreichs zu ver
ſichern. Unſer Kaiſer hat dieſe Anzeige mit ungemeiner Befriedigung
aufgenommen.

Von allen Seiten kommen jetzt Berichte über Herab ſetzung der
Arbeitslöhne oder Entlaſſung von Arbeitern. Möchte mit dieſem
Sinken der Löhne nur auch zugleich ein Sinken der Preiſe für Lebens-
mittel, Kleider, Schuhe und Wohnungsmiethen Hand in Hand gehen,
ſonſt wird dieſe plötzliche Lohnherabſetzung für die Arbeiter zu empfind
lich. Sie ſehen übrigens jetzt, daß die Socialdemokratie ihnen nicht
helfen kann.

Zur Charakteriſtik der Zuſt ände in hieſiger Geſchäfts welt
ſchreibt die Volks Ztg.: Die Geld verhältniſſe in Berlin werden
täglich trauriger, wenn man auf dieſelben aus der Maſſe der Wechſel
proteſte ſchließen kann, die täglich aufgenommen werden. Die Zahl
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Der Cuwan von Panawang.

Erzählung von Robert Byr.

(Fortſetzung.)

Jdah Madeh Rahi erhob ſich nach einer Weile, ſein Antlitz war
finſter und gramdurchfurcht, ſonſt aber beherrſchte er ſich. Der rauhe
Mann hielt es unter ſeiner Würde, ſich ſchwach zu zeigen und ſeinen
Schmerz ſo ſehen zu laſſen.

„Alles kommt, wie es beſtimmt iſt“, ſagte er.
ſinkt, will ich die Leiche begraben.“

Auf Paul's Wink hatten ſich die Diener entfernt, er war allein bei
der Todten, mit deren Vater und Hardenſtein, der das Kind noch immer
auf ſeinen Knieen hielt.

„„Die Arme!“ klagte Paul.
Häuptling ſchüttelte den Kopf.

„Sie hat gehabt, was ſie gewünſcht““, ſagte er. „„Gott will dem
Menſchen wohl, dem er ſeine Wünſche erfüllt, ehe er ihn zu ſich nimmt,
und den er zu ſich nimmt, wenn es Nacht wird. Mata-bunga hat Dich
geſehen, und Du weißt, daß ſie Dich nicht verrathen hat.“ „„Und nur
deshalb kamt Jhr zu mir „„Jch habe es geſagt.“

„Wie wußtet Jhr aber, daß ich hier ſei?“ fragte Paul verwundert.
Ueber Jdah Madeh Rahi's Lippen glitt etwas wie ein Lächeln.

„„Wenn die Sonne

„„Welch' trauriges Geſchick!“ Der

wiſſen, was wir wiſſen wollen“, entgegnete er.
„Gedachteſt Du vielleicht Schutz gegen Deine Verfolger, Hilfe bei

mir zu ſuchen
nicht ſicher.““

„Bei Dir, Herr, bin ich's“, verſetzte der Häuptling mit einer Ruhe,
die das volle Vertrauen kundgab, das ſein ſtolzes Herz dem Fremdling
weihte. „„Du biſt kein Verräther und im Lande iſt kein Verräther. Jch

Jch kann Dir leider keinen gewähren. Du biſt hier

„„Wir

m e h
forthalf aus dem brennenden Hauſe. Jdah Madeh Rahi war lange krank
aber die Holländer wollten nicht gehen von Bali ohne ihn, und das Volk
konnte die Kampongs nicht wieder aufbauen und den Reis nicht wieder
pflanzen, es mußte verhungern

„Und es ging Rio Saleh, der Bruder, und ſie nahmen ihn für
Jdah Madeh Rahi und ſchloſſen ihn in ihren Kerker. Rio Saleh wußte,
daß ſein Bruder kommen würde und ſein Sohn, ihn zu befreien, und
ſie kamen, da die Krankheit endlich gewichen war durch die Berührung
des heiligen Krys. Sie kamen, aber Rio Saleh lag im Sterben und
konnte nicht mit fortgehen, und eine Kugel traf Wana Sariah. Es war
gut für ihn, denn Mata-bunga war geſtorben für ihn, und er wollte kein
anderes Weib ſeines Stammes. Das Geſchlecht Jdah Madeh Rahi's iſt
ausgelöſcht; Allah hat den Baum verdorren laſſen.“

Paul hatte nun eine Aufklärung über das Räthſel, das ihn ſchon
Matabunga's Worte im Hoſpitale ahnen ließen, aber noch war zu vieles
ungelüftet; er fragte den Häuptling, wie er denn eigentlich ſeine Tochter
gefunden habe, und hörte mit wachſendem Staunen und tiefer Erregung
die Erzählung von den Schickſalen des unglücklichen Mädchens, ſeit es
ſich von ihm getrennt hatte. Der Vater fühlte dabei noch einmal den
ganzen leidenſchaftlichen Haß, den er bei der Entdeckung ſeines Kindes
und bei deren ſpäteren Mittheilungen empfunden, von neuem durch, wilde
Rachgier flammte in ſeinen Augen wie in ſeinem Herzen auf, doch auch
die Befriedigung geübter Rache verhehlte er nicht. Seine Andeutungen
ließen Paul den wirklichen Hergang genügend errathen, und unwillkür
lich erbebte er bei der Vorſtellung des grauenhaften Endes, das ſeinen

Gegner ereilt.
„Und was haſt Du nun vor?“ fragte er nach einer längeren Pauſe,

während welcher nur Hardenſtein ſeine mächtig erregte Theilnahme an
dem Gehörten kundgab.

Jdah Madeh Rahi blickte düſter auf die Todte. „„Wenn die Sonne
bin von Oſten nach Weſten durch die ganze Jnſel gegangen und wieder ſinkt, begrabe ich Matabunga, und dann in den Wäldern giebt es
zurück von Weſt nach Oſt bis hierher, es hat mich Keiner verrathen, kein Tiger, an den Flüſſen Krokodile. Gott iſt groß!“
Chineſe, kein Malaye, kein Araber. Nur die Holländer ſind Verräther,
aber für die Holländer iſt Jdah Madeh Rahi todt.“ Ein Zu unendlicher ſicht in ſeine Hände.

g

Er kauerte ſich zu Häupten der Leiche nieder und verbarg das Ge
Es war kein Wort mehr von ihm zu erlangen.

Verachtung legte ſich um ſeinen Mund, als er fortfuhr: „Die Augen der Paul warf noch einen langen Blick auf die Todte, dann folgte er dem
Holländer ſind ſchlecht wie die eines alten Weibes.
Bruder nicht unterſcheiden vom Bruder.

Sie konnten den vorangegangenen Freunde in das Zimmer.
Jdah Madeh Rahi lag kkank Mandur mit dem Boten.

Hier erwartete ihn ſchon der
Jetzt erſt erinnerte ſich Paul, daß er dieſem

und er wäre verbrannt, wenn ihn nicht Wana Sariah entdeckte und ihm noch ein zweites Schreiben abzunehmen habe.
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der Proteſte iſt ſo groß, daß ſie von der Menge der Rechtsanwälte und Lreſſe ſich täglich in aufregender r gegen katholiſche Fugelegertyiten und
e Einrichtungen ergehe. Der Juſtizmini ſter verwahrte ſich gegen die VerantNotare, die Berlin enthält, kaum mehr bewältigt werden können. wortliehtett fur c vorgefallene Mißbräuche, hielt aber die eingeleiteten Preß

proceſſe fur begrundet, da in 46 derartigen Unterſuchungen bis zum 20. Januar
Landt d. J. 39 Verurtheilungen ergangen ſelen. Wegen der neuen papſtlichen Bulleandrag. habe der Staatsanwalt in Berlin die „Germanig“ allein konfisziren laſſen, weil

In der DienstagSi des Ab r nertey hauſes, welcher der Vice dieſelbe ihrer Tendenz gemäß ſich das Schriftſtuck vollkommen r eigen
räſident des Staats-Miniſteriums, Staats und Finanz Miniſter Camphauſen, und nicht etwa wie die anderen Blätter als hiſtoriſches Aktenſtück mitgetheilt habe.Pofe die Staats Miniſter Graf zu Eulenburg d S rhenve Dr. Frieden Nach langerer Debatte uber den Gegenſtand, in welcher der Abg. v. Spbel ge-

thal mit re Kommiſſarien beiwohnten, ſtand die erſte erathung des Ge gen und der Abg. Windthorſt (Meppen) fur die Beſchwerde Lieber's plaidir
ſetzentwurfes, betreffend die Befähigung für den höheren Verwal ken, wurde die Sitzung auf morgen vertagt.
tungsdienſt, als erſter Gegenſtand auf der Tagesordnung. Der AbgeordneteTiedemann erklärte ſich mit der Tendenz der Vorlage im Augemeinen einverſtan Halle, d. 24. Februar.
den, und erachtete dieſelbe insbeſondere im Anſchluß an die vorbereitete Reform Am Sonntag war hier der S ä chſiſch- Thüringiſche Bezirks
der geſammten inneren Verwaltung für nothwendig, machte aber im Einzelnen yerein des deutſchen Buchdrucker- Vereins (Prinzipale) ver-ahlreiche Ausſtellungen, namentlich in Bezug auf die praktiſche Vorbildung der e G zipSerwaltun sbeamten. Der Abg. Naſſe empfahl den Geſetzentwurf; nur ware die ſammelt. Unter anderen auf die Geſammtlage des Buchdruckergewerbes
praktiſche Vorbereitung noch nicht geregelt; auf der Univerſität könnte ſich der c. bezüglichen Angelegenheiten wurden auch die vom Hauptverein be
ukünſtige Beamte nicht die genügenden Kenntniſſe erwerben, um zu dieſem treffs der Reviſion des gegenwärtigen Normaltarifs geſtellten Fragen
wette n n gelangen, hege e ne gr. berathen
er Dr. Seelig ſpra egen den Entwurf, weil er an der ſchlechten Ein- y c rrichtung der drei rüſüngen eſthalte denn drei Prufungen beſtanden immer noch, Von der NormalEichungsCommiſſion ſind verſchärfte Reviſio

wenn das, was im Entwurfe Tentamen genannt wird, überhaupt einen Inhalt nen hinſichtlich der im Gebrauche befindlichen Maaße und Gewichte
haben ſollte. Uebrigens wäre es wunſchenswerth, von den Kandidaten auch einige angeordnet worden. Wer dann noch im Gebrauche alter Maaße und
naturwiſſenſchaftliche Kenntniſſe zu verlangen. Der Abg. von Bonin ſprach ſeineFreude daruber aus, daß die re er une endlich ſeinem vielfachen Andrängen nach- Gewichte betroffen wird, hat ſich unbedingt der Beſtrafung nach H 369

egeben und den Geſetzentwurf vorgelegt hätte. Um einzelne Fragen eingehend des Reichsſtrafgeſetzbuches (Geldſtrafe bis zu 90 Mark oder Haft bis zu
e erörtern, empfahl er, den Geſere ntwarf an eine Komm iſſton heg 14 Mitglie- 4 Wochen) und der Confiscation der unzuläſſigen Maaße, Gewichte und

dern zu verweiſen, welchem Antrage das Haus beitrat. Waagen zu gewärtigen. Auch iſt nach der Bekanntmachung der Kö
Dann wurde die geſtern abgebrochene zweite Berathung des Etats des Mi nigli eniſteriums fur die landwirtyſchat lichen Augelegenneiten (S. Nr. niglichen Ober-Eichungs-Commiſſion vom 28. Febr. 1873, Maaßſtäbe

45 d. Bl.) und zwar des Kapitels 107: Landwirthſchaftliche Lehranſtalten fortge für Langwaaren betreffend, der Gebrauch von Metermaaßſtäben, an
ſetzt. dieſem Kapitel lag folgender Antrag des Abg. Dr. von Sybel vor denen eine Markirung des alten Ellenmaaßes angebracht iſt, im Verkehr

Die Königliche Staatsregierung aufzuſordern, 1) in dem Lehrplane der neuen als unzuläſſig zu erachten.
landwirthſchaftlichen Mittelſchulen die Aenderung zu treffen, daß neben der deut Küh, ini 4ſchen nicht zwei fremde en gelehrt werden ſondern nur die engliſche oder Auf ein Gutachten des Prof. Dr. Kühn hat der Miniſter für
franzöſiſche; 2) bei dem ReichskanzlerAmte die Berechtigung zur Ertheilung der land wirthſchaftliche Angelegenheiten eine Circularverfügung erlaſſen
Qualification für den einjährigen Dienſt den landwirthſchaftlichen Mittelſchulen welche das Verbot der Anpflanzung und des Haltens von Ber be

auch nach der obigen Aenderung des Lehrplanes zu ſichern. ritzenſträuchern betrifft. Der auf dieſem Strauche vorkommende
Der Abg. Dr. Virchow ſprach ſich in längerer Rede dafür aus, die landwirth-ſchaftlichen Lehranſtalten höherer Ordnung mit den Univeeſtaten zu vereinigen. Becherroſt ſoll in genetiſchem Zuſammenhange mit dem Grasroſt des

In demſelben Sinne außerte ſich der Abg. Pariſins, der beſonders die geſtrigen Halmengetreides ſtehen.
Ausführungen des Miniſters fur landwirthſchaftliche Anseiee eher x Ser Nach einem neueren Regierungs-Erlaß findet die Einlöſung
Staatsminiſter Dr. Friedenthal nahm darauf das Wort, um die Angriffe der Abgg. reſp. Umwechſelung der Zwei- und Vierpfennigſtücke auch
Dr. Virchow und Pariſius zuruckzuweiſen. Der Regierungskommiſſarius Landes bei en i Ft xäkonomie- Rath Thiel wandte ſich demnächſt gegen die Ausſtellungen des Abg. Pa- bei denjenigen bis zur Unkenntlichkeit abgeſchliffenen Kupfermünzen
riſus, der die geſtern angeführten Zahlen als nicht zutreffend bezeichnet hatte, Deutſchen Gepräges Anwendung, bei denen hinſichtlich der Größe und
znd d nahere v der n die nete r es Aen Stärke keinerlei Zweifel über ihren Urſprung und Werth obwaltet.

r. Sybel angenommen, 1 ſowie au e folgenden Titel des Kap. 107 ge-nehmigt. Bei Kap. 108 (Thierarzneiſchulen und Veterinaärweſen) prah wrägſt Handelskammer in Halle.
der Abg. Frentzel, welcher ſich daruber beſchwerte, daß man den Thierarzneiſchulen Die Königliche Regierung zu Merſeburg macht die unterzeichnete
und dem Veterinaärweſen nicht die gebuührende Aufmerkſamkeit ſchenke. Der Staats- Handelskammer auf die potg 31 des diesjährigen Amtsblattes abge-
Miniſter Dr. Friedenthal anerkannte, daß man eines tüchtig durchgebildeten Be- Erl om 31. December 1874 Famtenſtandes an den Thierarzneiſchulen bedurfe; eine Gehaltserhoöhung der Be druckten Allerhöchſten Erlaſſe vom 31. December aufmerkſam, durch
amten ſei auch bereits in Ausſicht genommen, bis jetzt aber nicht möglich geweſen. welche die SchleuſenAbgaben auf der Saale und Unſtrut im Sinne der
Auch darüber ſeien ſchon Erhebungen angeſtellt, in wiefern die Anſpruche an die im Berichte vom 3. März 1873 geſtellten Anträge ermäßigt worden ſind.
Qualiſikation der Thieraärzte zu ſteigern ſeien. Die Einrichtung einer Centralſtelle zmali aW s r r erfolgen. Die ſammtlichen Titel des Kap. hebu r. L d e Heet r

Bei dem Etat der Juſtizver waltung wurde ein Antrag des Abg. Lö- Wir verfehlen nicht, von Vorſtehendem dem ſchifffahrttreibenden Publikumwenſt ein wegen Aufhebung der Prufungsgebühren an die Juſtiztommiſſen ge Mittheilung zu machen.

wieſen. Der Abg. Lieber brachte darauf die Verfolgung der ultramontanen Halle a/S., den 23. Februar 1875.
Preſſe zur Sprache, zu der die Parole von Oben her ausgegeben worden und die 4 Die Handelskammeinem wahren Treibjagen auf ultramontane Blatter gemißbraucht werde. Der er.edner vermißt in dieſem Vorgehen die Gleichheit vor dem Geſetz, da die ubrige Büttner. Werther.

„„Die junge Nonna-beſar hat es mir noch zuletzt zugeſteckt“, flüſterteder Malay. „„Nur für Dich, ſagte ſie, für Dich allein.“ 7. Suſanne.
Paul erbrach das Briefchen. Wie ſchlug ſein Herz ſo heftig, als er Eines der furchtbaren Gewitter war niedergegangen, wie ſie der Weſt

folgende Zeilen las: „„Werden Sie Jhren Freunden vergeben? Es hat mouſſon in jenen Breiten mitunter bringt. Das Waſſer fällt in Strö
Sie nie verurtheilt, nie verachtet nur mißverſtanden S.“ men vom Himmel und nichts widerſteht der verheerenden Gewalt, mit der

„„Suſanne!“ rief Paul, und wenig hätte gefehlt, daß er die ver es Alles förtſchwemmt, was mit dem Felſen nicht zu Einem verwachſen.
rätheriſchen Worte küßte. Wie glücklich machte ihn der Gedanke, ſie r bigen Uneſght in e dies
ſie ſelbſt ſei gekommen. Sah er doch in dem Briefe, mit dem ſie Mevrouw's den Muth in ſi wot, er ſolle anzu der e rr Ueberraſchung zerſtört, die oder Ungeduld es Herzens, eſe l J n en n 59 d en Deren geeeg
an deſſen Liebe er jetzt nicht mehr zweifeln konnte. Alles war ihm klar, deſſen Vlutwellen von eine we 990 S 4ein einziger Sonnenſtrahl hatte alles Dunkel zertheilt, die e Auffaſ ſinniger Haſt gegen den Kopf getrieben, die Functionen des Gehirns, aus
ſung ſeiner Worte an jener Abſchiedsabende, von denen jedes einzelne denen ſich der geſunde Menſchenverſtand ergiebt bedenklich hemmen.
unverlöſchlich in ſeiner Erinnerung ſtand, die Erkundigungen, welche Solcher Art war der Zuſtand, in dem Paul, allen Abmahnungen
Mevrouw van Montfoort ſo eifrig eingezogen all' die kleinen Um ſeines Freundes trotzend, noch am ſelben Abende den Ritt nach Malang
ſtände fanden jetzt die rechte Deutung. Und doch in all' den Seelen gewagt hatte. Zum Giücke half ihm ein tüchtiger Geßsprte- ne d
jubel miſchte ſich ein wehes Gefühl, das er nicht ganz zu verbannen wunderbare Muskelkraft und Ausdauer ſeines Pferdes wäre es ihm wohl

vermochte. nicht gelungen, all' die Hinderniſſe zu bewältigen und aus den Drang-„Sie ahnt nicht, daß Matabunga heute dennoch unter meinem Dache ſalen und Gefahren mit heiler Haut hervorzugehen. Er hatte alle Urſache,

W ſagte er halblaut vor ſich hin und nickte traurig mit dem Kopfe ne Wah der r t a n das ſich ſo vor
„Welch' ein Zuſammentreffen!““ treffli ewährte, aus vollſtem Herzen Dank zu en.ir j efä t Aber dieſes Gefühl kam nur ſehr unvollkommen zu ſeiner Erkennt-l n n e deue Gäſte Mevrouw van niß, und im Grunde war ihm dies kaum übel zu nehmen. Andere Ge

g O t r r danken, andere Bilder erfüllten ihn, vor deren Farbengluth ſelbſt dasommſt u mit? Jch reite ſofort. nächtige Naturſchauſpiel mit all' ſeinen Fährlichkeiten erblich. Nicht daß
„Nein, ich will da bleiben. Das arme Kind! Was ſollte es anfan er ſich von der Trunkenheit des Glückes ſo weit hätte hinreißen laſſen,

gen ohne mich? Da zeigt ſich wieder die Frucht Deines Eigenſinnes und quch nur von der Möglichkeit weiterer Conſequenzen dieſes bevorſtehenden
welche Calamitäten eintreten, wenn keine weibliche Bedienung im Hauſe Wiederſehens zu träumen der Abſtand, der ihn von Suſanne trennte,
iſt. Jch bleibe bis morgen. Das kleine Ding muß verſorgt werden, es erſchien ihm darum nicht kleiner, weil ſie ihm ſelbſt einen Schritt ent
iſt mir an's Herz gewachſen, wie ſeine ſchöne Mutter. Lebte ſie noch gegen gethan und es war nur die reine, von keiner Reflexion getrübte,

wer weiß hochflammende Freude, das ſo heiß geliebte Mädchen im Laufe der näch-
Er drückte das Kind an. ſich, indem er ſein Geſicht zu einer drolligen ſten Stunden ſchon ſehen zu dürfen nicht mehr verkannt, nicht mehr

Maske verzerrte. Es war erwacht, ſah aus den großen ſchönen Augen kühl zurückgewieſen zu werden wo er ſo gern ſein ganzes warmes Herz
freundlich und ganz ruhig zu dem fremden Manne auf und griff mit geboten hätte; es war dieſe Freude allein und unverfälſcht, die ihn ſo
den winzigen Fingerchen in deſſen blonden Bart. Bewegt wandte ſich raſtlos und tollkühn vorwärts trieb auf dem gefährlichen Pfade.

Paul ab 8 Ci Fortſetzung folgt.„„Arme Mata-bunga!“ ſ
var
Am
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Vorſchuſz- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
Ordentliche General Versamm lung

Sonntag den 28. Februar a. c. Nachmittags 3 Uhr im Saale des Riäschgartens hierſelbſt.
Tagesordnung:1) Vorlage des Geſchäftsberichts pro 1874, Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge.

2) Neuwahl für die 3 ſtatutengemäß ausſcheidenden n
Herrn Kürſchnermeiſter G. Rolle,

Oekonom G. Windiſch,
Kaufmann T. B. Kramer,

welche jedoch wieder wählbar ſind.
3) Neuwahl des Vorſtandes.
4) Wahl von 3 Mitgliedern zur Reviſion der Statuten.
5) Wahl der Abſchätzungs Commiſſion.

Sonſtige Anträge ſind ſchriftlich ſpäteſtens bis Freitag den 26.
zureichen.

Merſeburg, d. 20. Februar 1875.

Februar a. e. beim Unterzeichneten oder im Geſchäfts Lokal ein

Vitte,Vorſitzender des Verwaltungsraths des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg,
Eingetragene Genoſſenſchaft.

400 zu 6 Zinſen ſofort
auf gute Hypothek zu leihen geſucht
gr. Berlin 12. B. Hoffmann.
Ein Wohnhaus in Halle

mittlerer Größe, mit Geſchäftsladen,
in lebhafter Verkehrsſtraße, wird
bei guter Anzahlung zu kaufen ge-
ſucht. Gef. Offerten erbittet gr.
Berlin 12. B. Hoffmann.
Ein kleineres Haus in Halle
in der Nähe des Marktes iſt mit
1500 Anzahlung zu verkaufen
gr. Berlin 12. W. Hoffmann.

Für Buchbinder.
Ein vollſtändiges Buchbinderhand-

werkszeug iſt preiswerth zu verkau-
fen bei H. Weigel's Wwe.

in Cönnern.
Gesuecht
gutem Lohnebeiſofort oder 1. April ein älteres, an- h

ſtändiges und fleißiges Kindermäd-
chen, welches mit Kindern umzuge-
hen weiß, von Frau Patzſchke,
Pfaffenhof, Lütz en.

Brennkartoffeln Verkauf. S
800 bis 1000 Etr. gute rothe

Brennkartoffeln werden billigſt ab-
Adreſſen unter K. k. 10.

niederzulegen bei Ed. Stückrath
gegeben.

in der Exped. d. Ztg.
Ein zweiſtöckiges Wohnhaus

mit geräumigem Laden, Niederla-
g2n c. an lebhafter Straße hier,
iſt zu verkaufen oder auf einige
Jahre zu vermiethen. M. M. post-
lagernd Armstacdt. [E. 3864)]

Fettvieh- Verkauf.
6 fette Kühe,
4 fette Ochſen,
1 fetter Bulle,

ſtehen zum Verkauf bei
Beyling in Rottelsdorf

bei Eisleben.

Starke, glatte, aſtreine Stamm-
enden von

Schwarzpappel Erlekauft zu den höchſten Preiſen

Franz Schlobachin Böhlitz-Ehrenbergb/ Leipzig.
Die vollſtändigen ſchmiedeeiſernen

Condenſationsvorrichtungen (Röh-
ren, Baſſins ec.) von einer Braun
kohlentheerſchweelerei mit 64 liegen-
den Retorten, auch für ſtehende
Retorten verwendbar, ſind billigſt
zu verkaufen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

9J. Oschinsky's Geſund-
heits und Univerſal Seifen haben
ſich bei rheumatiſchgichtiſchen Lei
den Wunden Salzfluß, Entzun-
dungen und Flechten als heilſam be

gehe eWein, Punsch, Grog, Caſé. Chocolade ete.
in vorzüglichster Güte.

v a

ab Bordeaux.
Die Fraeht pr. Fass
vonBordeaux nach

Preise pr. Fass (225 Liter ca. 300 PFlaschen) Fass.
M 1873er Tis chwein Mark 112. Mark 64.
1871er besserJ 1870er sehr guter Wein
1870--69er St. Kmilion od. St. Julien
1869er Margaux, sehr feiner Wein

Verseudong von Probekistchen mit 12 Flaschen (2 Flaschen von jeder S
J Sorte) pr. Eilgut fracht- und zollfrei gegen Nachnahme von 26 Mark. Mit
M 24 Flaschen 48 Mark. Noch bessere Garantie wird dadurch geboten, dass
W ich jede Sendung, welche nicht befriedigt, zurücknehme. e

1874r guter weisser Tischwein z. Verzapfen v. Fass Mark 72 pr. Fass ab Bordeanx.

ganz Dentschland
ist 18--24 Mark. V

Pferdedecken
gefüttert und ungefüttert, größtes Lager, hält zu Engrospreiſen empfohlen.

MNeiſe- und Schlafdecken
in Plüſch, Seide und Wolle empfiehlt in den neueſten und
ſchönſten Muſtern zu äußerſt ſoliden Preiſen.

Auch erlaube mir auf mein großes Lager von

habe enin jedem Genre aufmerkſam zu machen.

Säcke und Planen
eigner bedeutender Fabrikation empfiehlt in allen Sorten zu äußerſt
billigen Preiſen

W. Lemmmamze, früher Pfaſfenberg,
Leipzigerſtraße 80.

z Mittwoch und Donnerstag
e treffen mit einem Transport

beſter Zugochſen bei uns ein S
R und empfehlen geehrten Käu-

fern dieſelben zur gefälligen
M waährt. Zu beziehen in Halle bei

bin entze, Schmeerſtr. 36.

cht, unter Zuſicherung billigſter Pkeisnotitrung.

Gebr. Friedmann, Magdeb. Straße 51.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Depöts e Lagerr Zum Faalschlösschen g. cheeoladen
Hoe. Nranereiß (Conditorei G Oafs z Wwerge
Waldsehlössehen Louis Lehmann Co., l
in Dresden Giebichenstein, Hoflieferanten e

pents m kort empfiehlt äglich g 7
en Ton erier frische Pfannknechen, erte!
Th. Krepper Feueste Zeitungenin e feinschmeckeuder Bäckereienu. und Journale.

Verw.,
S gärtner

vwirthin.,
J allein Lehrlinge ſofort geſucht. Nä-

Leipzigerſtr. 66.
S

n e

Stereoscopenbilder,
die neueſten und ſchönſten am bil-
uligſten bei

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Apotheker Benemann's
Reſtitutions Fluid

S iſt gegen Verrenkungen, Seh-
S nenlahmheiten 2e. bei Pfer-

den, Rindvieh u. ſ. w. das
vorzüglichſte Mittel. Dieſer

Reſtitutions-Fluid hat Anerkennung
r und Nashbeſtellung von Sr. Königl.

e hloheit Prinz Carl und von Sr.
General Feldmarschali

à Fl.
Excellenz
ära v. Wrangel erhalten.

1 RM. 50 Pfg. im Geueral-Depöt v.
Albin Heutze, Sehmeerstr. 536

S i. Alsleben a/S. b. Hr. Schreiber

Mehrere erfahrene Jnſpektoren u.
desgl. ein herrſch. Kunſt
ſuchen Stellung. Land-

Verw. mit dem Chef

heres bei C. E. Hofmann,

2000 2500 3000
Z. und mehr geg. nur pup.

Sicherh. ſof. u. ſpäter a 5 aus-
Näh. bei C. E. Hof-zuleihen.

mann, Leipzigerſtr. 66.

StadtTheater.
Donnerstag den 25. Februar.

17. Vorſtellung im 3. Abonnement.

Die Valentine.
Schauſpiel in 5 Acten von

Guſtav Freitag.
„Georg Winegg“ H. Haberſtroh.

FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige,
Marie Teichgräber,

ERrust Schiotte.
Naumburg, d. 21. Febr. 1875.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr ent-

ſchlief ſanft nach langen Leiden
meine liebe Frau Caroline ge-
borene Giller.

Halle, d. 23. Febr. 1875.
Grünhagen.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

lieben Sohnes und Bruders, des
Kaufmanns Albert Mieth-
ling, ſagen wir hierdurch allen
Verwandten und Bekannten für
die innige Theilnahme unſern herz-
lichſten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Erſte Beilage.
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Anmerikaniſche Lieferungen ſteifer.

Erſte Beilage zu 47 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Eingegangene Neuigkeiten.
Jlluſtrirte Landwirthſchaftliche Zeitung. Herausgegeben von Dr.

d t 27——39. Leipzig, Reichenbach'ſche Buchhandlung (Weſter-
u. Stgeglich).

(Dieſe Zeitung iſt eine der verbreitetſten und beliebteſten landwirthſchaftlichen
Zeitſchriften Deutſchlands, und zwar wegen ihrer Reichhaltigkeit, Gediegenheit
und der vielen gut aus eführten Jlluſtrationen. Dieſelbe bringt in ihrer erſten
Abtheilung Originalaufſätze über alle Zweige der Landwirthſchaft, der Haus

orſt und des Gartenbaues, der induſtriellen Gewerbe e.
n ihrem zweiten Theile orientirt ſie in kleinern Artikeln uber neue Erfindun

gen und Fortſchritte und ſchließt daran reſp. Kritiken uüber die neueſten land-
wirthſchaftlichen e Schriften. Die dritte Abtheilung umfaßt die Chronik, ein
ſehr intereſſantes Feuilleton, enthalt die Tagesereigniſſe auf land und volks-
wirthſchaftlichem Gebiete. Ein Borſenbericht giebt Kunde uber die Preiſe der
landwirthſchaftlichen Producte und Fabrikate auf den Hauptmarkten Deutſch
lands und Oeſterreich-Ungarns. Der Preis iſt vierteljährlich 2 Mark.

Das Bank-Geſchaft nach Einführung der Mark- Rechnung. Ein
Handbuch fur Kaufleute, Kapitaliſten und Handelsſchulen, enthaltend die Grund-
zuge des Bank und e ſowie Anleitung zur Bere nung ſammtlicher
Wechſel und EffectenCourſe bearbeitet von B. Gerothewohl (Angeſtellter
der Deutſchen Effecten- und Wechſel-Bank in Frankfurt a. M.) Frankfurt a. M.
Jaeger'ſche Buchhandlung.

(IJn dem belehrenden Theile dieſes mit Sachkenntniß und l ausge
arbeiteten Buchs finden ſich kurz und ſachlich gehaltene, leicht verſtaändliche Ab-
handlungen uber die verſchiedenen Branchen des Bank und BorſenGeſchaftes,
uüber Rentabilitaäts-Verhaltniſſe, Geldanlagen e. Der rechneriſche Theil be
ſchäftigt ſich zunächſt mit der Zinſen- und Procenten Rechnung auf practiſche
Weiſe, ſodann folgen ſyſtematiſche Zuſammenſtellungen der Frankfurter undBerliner BoörſenUſancen, in großer Ausfährlichteit methodiſche Berechnung
ſämmtlicher Wechſel und Effecten, ſowie endlich eine Erlaäuterung der Arbi-
trage Berechnung zwiſchen den genannten Platzen. Als eine erwunſchte Ergän-
zung ſind in einem beſonderen Anhang der deutſche, ſowie die auslandiſchen
Wechſelſtempel Tarife beigegeben. Preis Mk. 3. 50.)

Markktberichte.
MWagdeburg, d. 23. Februar. Weizen 165—185 M. Roggen 165--170 M

Serſte 163--200 M. Hafer 175--198 M. pr. 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 23. Febr. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literpr. Loco ohne Fatz

Nordhauſen, d. 23. Febr. Pr. 2000 Weizen 179 M. 29 Pf. bis
176 M. 47 Pf. Roggen 172 M. 63 Pf. bis 176 M. 67 Pf. Gerſte 180 M.

Pf. bis 173 M. 33 Pf. Hafer 190 M. Pf.
Quedlinburg, d. 22. Februar. Jn der verfloſſenen Woche iſt hier Folgendes

zu nachſtehenden iedrigſten und höchſten Preiſen verkauft worden 2000 e. Wei
zen 174—-180 M. 2000 e. Roggen 162--681 M. 2000 Gerſte 162--168 M.
1200 Hafer 112 118 M. 100 Liter Branntwein 48 Tralles 44—45 M.
100 e&. Mohnöl 72—-73,50 W. 100 raff. Rüböl 31——31,50 M. 100 Ruboöl
29,50--30 M. 100 Leinöl 33,75-—34,50 M.

Berlin, den 23 Februar. Weizen: Termine anfangs höher alsdann
matter, gekuünd. Ltur., Kündigungspreis Rm. Loco 162-—198 Rm. pr. 1000
Kilogr. nach Qualität bez. abgelaufene Anmeldungen Rm. bez., April Mai
179 180 179 Rm. bez. Mai allein Rm. bez. Mai Juni 181-181 h
1809 Rm. bez., Juni Juli 183 183 183 Rm. bez. Roggen lveo reich
lich zugefuührt, holte geſtrige Preiſe. Jm Terminhandel nahm die Platzſpekula
tion anfangs umfangreiche Deckungen vor und wurden höhere Preiſe angelegt.
Zu den geſtiegenen Courſen zeigten ſich viele Abgeber, und ſo ging die Avance
wieder verloren, gekuünd. Ctur. Kundigungspreis Rm. Loco 139-160 Rm.
nach Qualität gefordert, ruſſ. 141 146 bez. inländ. 150--159 Rm. ab Bahn
bez. pr. dieſen Monat 145 146145 bez. W Tr bez. April Mai144 45 144 bez. Mai allein bez. Mai Juni u. Juni Juli 141 142

141 bez. Gerſte, große und kleine, 146—188 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez.
Hafer loco ſchleppender Abſatz, Termine unverändert gekuünd. Ctur. Kun

digungspreis Rm. bez. Loco 158—187 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u.
weſtyreuß. 164-—172 Rm. bez. pommerſch. 175--179 Rm. ab Bahn bez., pr. die
ſen Monat Rm. bez. Febr. März Rm. bez. April Mai 167 168

167 Rm. bez. Mai Juni 162-161 Rm. bez. Juni Juli 161 161 Rm.
bez. Juli Aug. Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 187—-234 Rm., Futter
waare 177--186 Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps bez. poln. bez.!,
Winterrübſen bez., poln. bez. Rüböl hat bei ziemlich regem Verkehr
ſich nur ſchwach im Werthe behaupten können, gekund. Ctnr. Kundigungs-
zreis Rm. bez. Loco 54 Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Febr. März 55 Rm.
bez., April Mai 54,8—7 Rm. bez. Mai Juni 56 —55,4——5. Rm. bez. Leinöl
loco 62 Rm. bez. Spiritus feſt, aber wenig Geſchaft, gekünd. 20,000 Li-
ter. Kündigungspreis 59,00 Rm. bez. Loco ohne Faß 57,3 Rm. bez., loco mit
Faß, Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Febr. März 58,9——59 Rm. bez. April-
Mai u. Mai Juni 59,3—2—-4 Rm. bez. Juni Juli 59,9—60 Rm. bez. Juli-
Aug. 60,9—61,1 m. bez., Aug. Sept. 60,9-—61,4 Rm. bez.

Leipziger Productenbörſe vom 23. Februar. Weizen per 1000 Ko. netto
186--200 M. Bf. höher gehalten. Roggen per 1000 Ko. netto 168—174 M. bz.
ruſſiſcher 153--160 M. bz. etwas feſter. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 150
189 M. bz. Hafer per 1000 Ko. netto loco 170-188 M. bz. Mais per 1000
Ko. netto loco 150 M. Bf. Raps per 1000 Ko. netto loco 264 M. Gd. Raps-
kuchen per 100 Ko. netto loco 17,25 M. Gd. Ruböl per 100 Ko. netto loco 54
M. bz. per Febr. 54 M. bz. per Febr. März 54 M. bz. höher. Spiritus per
10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 57,70 M. Gd. unverändert.

Breslau, d. ?3. Febr. Spicritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Febr. 56,00
bez. April Mai 57,00 bez. Juni Juli bez. Weizen pr. April Mai 174,00.
Ro z pr. Februar 144,00 bez. April Mai 142,00 bez., Mai Juni 143,00 bez.
Rüböl vr. April Mai 53,50 bez., Mai, Juni 55,00 bez. Sept. Oct. 57,50 bez.
Stettin, d. 23. Februar. Weizen pr. Frühj. 182,50 bez. Mai Juni 182,00

T. Roggen pr. Febr. 150,00 bez. Fruhj. 143,00 bez. Mai Juni 139,00 bez.
Rüböl 100 Kilogr. pr. Febr. 52,00 bez. April Mai 53,00 bez. Spiritus loco 56,
40 b pr. Febr. 58,00 bez., April Mai 59,09 bez. Juni Juli 60,60 bez.

amburg, d. 23. Februar. Weizen ioeo und auf Termine ruhig. Roggen
loco ſtill, auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Febr. 1000 Kilo netto 184
Br. 182 G., April Mai 182 Br. 181 G., Mai Juni 183 Br., 182 G., Juni
Juli 185 Br., 184 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Febr. 150 Br. 148 G.,
April Mai 144, Br., 143 G. Mai Juni 143 Br. 142 G., Juni Juli 142

Br., 141 G. Hafer u. Gerſte ſtill. Rubdl geſchaftslos, loco u. pr. Febr. 56
Mai pr. 200 Pfd. 56,. Spiritus ruhig pr. Febr. 44 April Mai u. Mai-

Juni 45, Juni Juli vr. 100 Liter 100 45 Wetter Froſt.
Liverpool, d. 23. Febr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher

Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 10,000 Ballken davon 1000 Ballen
amerikaniſche, 5000 Ballen oſtindiſche.

„iverpool, d. 23. Februar. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 15,000
Ballen, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Feſt. Surats ruhie.

Good fair Oomra Februar-MaärzVerſchiffung

Halle, Donnerstag den 25. Februar 1875.

um's Kap 57/„ d. Middling Orleans 8, middl. amerikaniſche 7 fair Dholle
rah 5* middl. fair Dhollerah good middl. Dhollerah 45 middl. Dhol-
lerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 5 new fair Oomra S et fair

adras 5, fair Pernam 8 fair Smyrna 6 fair Egyp
tian 8*,.

Petroleum. (Berlln, d. 23. Februar) Pr. 100 Kilo loco 29 M. pr.
Febr. 28——28,50 M. pr. Febr. März pr. Marz April pr. Sept. /Oet.
27 Gd. Hamburg: Behauptet, Standard white loco 12,90 Bf., 12,70 Gd.
pr. Febr. 12,80 Gd. pr. Febr. März 12,60 Gd. pr. Auguſt Decbr. 12,90 Gd.
Bremen (Schlußbericht) Standard white loco 12 M. 40 Pf. Antwer-
pen: Raff. Type weiß, loco 30 bz. u. Bf. pr. Febr. 29 t u. Bf., pr. März
30 Bf. pr. Septbr. 32 bz. 33 Bf., pr. Sept. Dec. 33 Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Tro-
tha) am 23. Februar am Unterpegel 1,10 Meter, am 24, Februar am Untervegel
1,10 Meter. Eisſtand.

Saſer and der Saale bei Bernburg am 23. Februar Vorm. 1,20 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 23. Febr. Am Pegel 0,79 Mt.

(2 St 6 Zoll). Eisgang.aſſerſtänd der Elbe bei Dresden am 23. Februar 77 Centim. 1 She
9 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 23. Februar. Die heutige Fonds und Actienbörſe verkehrte im

Allgemeinen in matter Haltung, obgleich die auswärtigen Notirungen verhältniß
mäßig günſtig eintrafen. Die andauernde Luſtloſigkeit ließ beim Mangel jeglicher
Anregung ſelbſt fur die gewöhnlich mit Vorliebe gehandelten ſpekulativen Haupt
deviſen die Umſätze keine nennenswerthe Bedeutung erreichen. Die Courſe erlit
ten bei uberwiegendem Angebot theilweiſe nicht unerhebliche Ermaßigungen. Auch
die Geſammtſitnation des Geſchäfts hat ſich nicht weſentlich verändert. Der
Kapitaismarkt bewies zwar im Allgemeinen eine ziemlich gute Feſtigkeit, doch
bleibt auch hier die Nachfrage in ſehr engen Grenzen und die Umſatze erlangten
nur fur vereinzelte inländiſche Anlagepapiere etwas e Ausdehnung wahrend
die Kaſſawerthe anderer Geſchaftszweige ſich zumeiſt geſchaftsſtill verhielten.
Der Geldſtand iſt als l auernd fl ſüg zu bezeichnen das Diskonto betrug im Pri-
vatwechſelverkehr 25 fur feinſte Briefe. Die Oeſterreichiſchen Speku
lationspapiere wurden ausnahmslos matter, Creditactien und Franzoſen verhalt-
nißmäßig lebhaft gehandelt, Lombarden vernachläſſigt. Die fremden Fonds und
Renten hatten bei wenig feſter Haltung mäßige Umſatze fur ſich. Jn Deutſchen
und Preußiſchen Staatsfonds, ſowie in landſchaftlichen Pfand und Rentenbriefen
entwickelte ſich mäßiger Verkehr zu faſt veranderten Preiſen. Prioritäten blieben
behauptet und ſtill. Das Geſchäft in Eiſenbahnagctien gewann nur fur ſchwere
Werthe einigermaßen Belang die Courſe konnten ſich durchſchnittlich nicht be
haupten. Bankactien und Jnduſtriepapiere waren wenig verändert und wenig
lebhaft DiskontoCommanditAntheile, Dortmunder Union, Laurghuütte e. waren
lebhaft, letztere zugleich matter.

Leipziger Borſe vom 23. Februar. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830
v. 1000 u. 500 3 94,75 G. do. kleinere 3 94,50 G. do. v. 1855 von
100 3 88,25 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852--1868 v.
500 4 99,30 G. do. v. 1869 v. 500 4 99,30 P. do. v. 18521868
v. 100 4 99,60 bz. u. P. do. v. 1869 v. 100 4 99,50 G. do. v. 1869
v. 50 u. 25 4 160 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 100 G. à 100
99,25 G., do. v. 500 5 105,50 P., do. v. 100 5 105,50 P., do. Löbau
Zittauer Lit. A. 3, 91 G., do. LöbauZittauer Lit. B. 49 99,75 G.

omra 5 fair

Berliner Börſe vom 23. Februar.

Preuß. Fonds. Zf. 3Zf.Conſolidirte Anleihe 4 105,90 bz. Sachſiſche 4 65,20G
Staats. Anleihe 4 99,50 bz. Schleſiſche 3 86,75 B
Staatsſchuldſcheine 3 91,75 bz. do. 4St.-Pr.-Anl. v. 1855 3138,00 G do. aHeſſ. Pr. Sch. à 40 239,90 bz. G Weſtpreuß., ritterſch. 3 87,00G

do. do. 4 96,006Gdo. II. Ser! 5 165,60 e.
do. neue 4 95,00GPfandbriefe. do. do. 4, 102,00 d.Kur u. Neumarkiſche 4 (96,70 bz.

Oſtpreußiſche 3 87,00G Rentenbriefe.do. 4 96,206 Kur u. Neumarkiſche 4 98,00Bdo. 102 70 b. Pommerſche 4 (97,25 bz.Pommerſche 388,00 G Poſenſche 4 96,75 bz. Gdo. ((4 96,40 bz. G Preußiſche 4 (97,26 bz. Bdo. (4/108, 00 bz. G u. Weſtfal.. 4 98,006
Poſenſche, neue (4 95,600G Sachſiſche (4 (98,10B

Schleſiſche 4 (96,90 vz. G
Gold, Silber und Papiergeld.

Louisd'or. Dollars 4/196Sovereigns 29,46 G Fremde Banknoten 99,80 bz. G
Napoleonsd'or 16,38 bz. G do. einlösbar in Leipzig 99,87 G
Jmperials 16,75 G Oeſterreich. Banknoten 183,00 z.
Jmperials pr. Pfund 1399,50 G do. Silbergulden 193,00 G

Ruſſiſche Banknoten 283,95 dz.

Wechſelcours vom 22. Februar.

Berliner Bankdisconto 4Amſterdam I 200 Fl. 38 Tage 175 ,55 bz.
London 1 Pfd. Sterling 8 Tage 260,53 bz.Paris 100 Fres. 8 Tage 81,55 bz.Wien, öſterr. Waährung 100 Fl. 8 Tage 182,70
Augsburg, ſudd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 170,006G
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 283,00 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 283,90 bz.

Deutſche Fonds. Zf.
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 129,30 bz. G

„Oeſt. Credit. 100. 58 —359,006G
do. Lott.-Anl. 60 5116,50 bz. B

do. 35Fl.-Obl. 126,002 do. do. 64 314,00Baier. Pram.-Anl. 4 122,406G Franz. Anleihe,71,72 5
Braunſchw.Pr.-A. 18. 74,509 bz. B Jtalieniſche Rente 570,106G
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 117,506G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88, 10 bz. G
Meining. 7 Fl.-Looſe 20,40 bz. G Rumanier

Ruſſ. Pr.-Anl. 64
Ausländiſche Fonds III IV do. do. 66 51171,75 bz. BAmerikaner rückz. 82. 6 98,50G 99,10G do. Boden-Cred. 5092,00 bz.

do. TabacksObl. 699,50etw. bz.
do. Tab.Reg.-Ac. 6

Oeſterr. Papier-R. 4 65,00464,90 bz. do. NiecolaiObl. 486,2.B
do. Silberrente u 69,40450 bz. B. Turkiſche Anleihe 651 543,39
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Landes

r h aa t.en II. zie
p.-Schldſch. (Jachm.) 65e d. Grund- Ka r 5

omm. Pr.-Hyp.-Briefe 5
db. Pföbr. d. C.B.C.AG. 4

Unk. do. do. 1872/73 5
do. do. ruckz. à 110 5
ds. do. do. 4Gothaer Grundered. Pfdb. 5

Krupp. Part. Obl. r e 5
Oeſterr. Bodenerd. 5

Bod. e zda e 5
Bank Papiere. Div. 73. Ff.

Aachener Disconto 6,
Amſterdamer Bank 4Bank f. Rheinl. u Weſtf. 0 l4

van n 4
Bankverein 5 4andels 3gruſchaft 6 4

ak ler 10* 4Beranſ wehee Bank 9 (44
do, Ereditbank (0 (444

Breslauer Discontobank. 2 4
Centralbank fur Bauten 5 (4
Coburger Creditbank 4 (4
Darmſtädter Bank 10 (4

do. Zettelbank 72 4Deſſauer Creditbank. neue 8 4
do. Landesbank 10 4

Dich Bank 4 4Genoſſ enſch. 3 4de Unionbank n 4
Disconto-Command. 14 (4
Gerger Bank S8 4Gewerbebank S uſter o 4

ambnrger Bankverein 0 (4

h Bank 7 4yp.B. (Hubner) 1179, 4ige. reditanſtalt 9 4
do. Vereinsbank (0 44

Wagdeburger Bankverein 4 4
Meininger Ereditbank 5 4
Norddeutſche Bank 10 4
Nordd. Grunderedit 7 4b 24reußi 4Boden-Credit- Anſt. 0 (4J Centr.-Bod.-Cr.-A. 9 4
rov.Disconto-Geſ. o (4
zehn ſche Bank 12 (4Creditbank. 10 (444e ſcher Bankverein. 6 (4

Thüringiſche Bank 8 (4
Weimariſche Bank 5 (44

Jnduſtrie-Papiere.

H e uſchaft (0eutſche Baugeſellſcha 4
do. Eiſenbahn-BauGeſ. 0 (4

Brauerei Moabit Ahrens 8 (4
Böhm. BrauhausActien 9 (4
Berliner Bockbrauerei 8 (44
Brauerei Friedrichshain. 9 (4Brauerei i Köni önigsſtadt 2 4
BrauereiActien Tivoll 9 4Unions- Brauerei Gratweil 6 4
Chem. Fabrik Leopoldshalll 1 (4
Staßfurt Chem. Fabrik 0 (44
Ct.-Gas u. Waſſer-Anl. 0 4ehe 674 4Körbisdorfer W o 4ch m Schwarzk 14 4
do. gells 0 4do. Freund. 4 (4do. Wödlert 5 4Nienburger Zuckerfabrik 0 ffrr.

Berliner Omnibus-Geſ. 15 4
Andere.

Anhalt. Maſch.-Geſ. 84Eyerenk e t 0 (4
o. r 8 (4d rfabrik o 14Deſſ auer n I 4S iger dieerfaheit 9 4

Görlitzer Eiſenbahnbeda 0 4alleſche Maſchinenfadrt u. 4

amburger Wagenbau 2 h 4
annov. Maſch.- Anſtalt 3 (4
arkort Bruckenbau. 6 (4
einrichshall chem. kbrie 10 4
agdeburger Gas-Geſ. 7 (4
do. Baubank 7 4do. Spritfabrik. 5 (4

apetenfabrik 5 4
Oberſchleſ. Eiſ.-B. 6 (4Weſtyren iſ e eryttte 0 (4
Zeitzer Maſchinenfabrik 7 14

Bergwerks. und
e ſchaftenAachenHoöngener 20 4

Arenberg, Bergbau (40 (4Se 5 -Märk. See 4 (4
Wraw. 56 4do. 64 4do. Guſfahlfabrit 8 (4

102, 50 B Soekfaelns
Sorufſta Bergwerk 25 11 1189,00100,75 b. Srannfchweiger Kohlen 6 4 440,50 bz.

102,50 bz. Centrum 12 44 651,00 bz. B101 bz. Deutſcher Ber w.- Verein 35/00 bz. G
99,75 G do. Stahl (St.-P.) 0 i5 3,75Giol 50 vz. do. (St.A. o 4 12,506G105,50 G Dortmunder Union 0 (4 23,00 bz. G
100,40 bz. Duxer e erein o (4102/70etw. bz. G Velſenki rchener 23 4 1103,25 bz.
107,20 b. GeorgMarien Bergw. V. 16 112,006
99, 50 arpener VergbanGeſ. 40 4 1140,50 bz.
ios, 25 bz. G ibernig 17 4 65,00 b. G102/50 bz. G örder Hüttenverein. 4 4 71,90 bz.
87,75 bz. G ölnMuſener Bergw. 0 (44 5075 bz. G
98 G ar Laurahuütte 20 (44 1115,00 G102,80 G König Wilhelm 10 4 34 /50636,60 bz. Lanchhammer a o. G

Louiſe Tiefban 10 44 530, 10 bz.Magdeburger 37 136,00
95,00B r I G [4 72,00 b. G84,00 G ernicher 12 a. 133,506G86,009 Sen en, Schwerte 2 11 60,60 bz. G
78/256 See Stahlw. 6 4 652,00 bz. G
13,506 W ni, Bergw., A. 8 1414 6,75 bz. B
81 25 bz. G do. B. 62 4 (96,50B118,00 bz. G punte, Bergw.-Geſ. 4 91/50 bz.
94,00 bz. Rhein. Naſſau, Berg. 7 4 74,00 G98,75 B Schleſ. Zinkhutten s 25 bz.53,25 bz. do. do. St.-Pr.- A. 8 (4 96, 25 da. G
85,10 b. Steinbag er Hutte 0 4 115,900B53,00 bz. G Thale, Eiſenwerk 18 4 37,008
142 Wiſſener, St. Pr. 6 6 62,50 B/309 v.
101 50 b. Eiſenbahn-Stamm- und
85,006G Stamm-Prior.-Actien. 1873
114,00B AachenMaſtricht 1 4 30,50 bz. G86,90 bz. AltonaKieler B55 1116,00 bz. G98/25 bz. G BergiſchMärkiſche 3 1 78,50478,25 bz.
72,00 bz. G Berlin Anhalt 16 4 115,75 bz.
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Briefe Auguſtin Theiner's.
Der Deutſche Merkur veröffentlicht eine neue Reihe von Briefen,

die Pater Theiner an Döllinger und Friedrich gerichtet hat. Wir thei-
len daraus Folgendes mit:

Forio d'Jschia, 25. September 1870. Verehrteſter Herr Profeſſor
(Friedrich) Pfus X. iſt es buchſtäblich ebenſo ergangen, wie Napoleon III. Wer
wollte hier ein gerechtes Gottes verkennen! Pius X. verdankt ſei
nen tiefen Fall bloß den ruchloſen Jeſuiten: dieſe hatten ihn mit ſeiner Jnfalli-
bilitat dergeſtalt umnebelt, daß er in Kraft dieſes Privilegiums noch im letzten
Augenblick ein Wunder vom Himmel erwartete: wahrſcheinlich, daß die Erde die
piemonteſiſche Armee mit Sack und Pack verſchlingen wurde. Dies gab Pius IX.
dem Porvze [7] di S. Martini deutlich zu verſtehen; dieſe Ueberzeugung bewog ihn
auch, den barbariſchen und unmenſchlichen Act zu begehen, wenige Stunden vor
dem Bombardement nach den Barricaden von S. Giovanni zu gehen und die
Zuaven zu ſegnen. Man erröthet, vor Scham und Jngrimm vor einer ſolchen
wahnſinnigen That. Wie elend iſt das Schreiben der fuldaer voll
von Lugen; die Jeſuiten werden dieſelben zu dieſem verhängnißvollen Schritte
ſicherlich verleidet haben. Jch hoffe, daß es eine gebuührenbe Widerlegung finden
werde. Beherzigen Sie nur ja, was ich Jhnen uber die gegen die Jeſuiten ein-
zuſchlagende Taktik ſchrieb. Jn dieſem Sinne werde ich auch auf die Miniſter
des neuen Parlamentes, wo ich viele Freunde habe, wirken. Jch hoffe mit
dem Concil wird es aus ſein, und daß kein Biſchof kommen wird. Ware doch
dieſe Tragödie und der Krieg einen Monat fruüher eingetroffen! Gott hat dieſe
gefe Zulaſſung ſicherlich zum Beſten ſeiner Kirche ſich erfüllen laſſen, um Jedem

ie Augen uber das Treiben der Curie zu offnen. Uebermorgen kehre ich nach
Rom zuruck, um dem feierlichen Plebiseit beizuwohnen, das hoffentlich fur immer
dem frechen Pfaffenſpiel ein Ende ſetzen wird. Die Entwickelung des Chriſten-
thums und der Kirche wird dabei nur gewinnen. Bald des Mehreren, und in
aller Liebe Jhr ergebener Aug. Theiner.

Rom, 28. April 1864. (An Dollinger.) Die Miſſionen ad exteros,
welche Katholiken wie Proteſtanten bisher als die größten Glanzſeiten der Je-
ſuiten betrachten ſind aber gerade ihre größte Schattenſeite, und hier wie im
Unterrichte müſſen einmal die Jeſuiten ohne Ruckſicht, aber auch ohne jede Leiden
ſchaft, aus dem Sattel gehoben werden. Es iſt dies ein durch hundert und hun-
dert Kunſtgriffe errungener oder beſſer den Glaubigen aufgedrungener, uſurpirrer
Ruhm. Wo haben die Jeſuiten, ſeit ſie nach Deutſchland gekommen, auch
nur einen Stumper im Weltelerus gebildet. Sie haben Deutſchland blos aus
geſaugt und uns zum Hohngelachter der Proteſtanten gemacht. Jhre Collegien
waren reine Reerutirungsanſtalten fur ihre Geſellſchaft. Den Schund haben ſie
uns nur gelaſſen. Jm ganzen Episcopat haben ſie keinen Biſchof gebildet, der
nur eine miſerable Predigt hatte machen können, viel weniger Gelehrte. Und
dann beim Wiedererwachen der deutſchen NationalLiteratur, wo findet, wo findet
ſich auch nur ein einziger Katholik, der ſich an ihm betheiligt, ſich einen Namen,
geſchweige denn einen Ruhm erworben hätte. Die Proteſtanten ſind allein Mei-
ſter auf dieſem Felde. Dies Alles, weil die Jeſuiten in ausſchließlichem Beſitz
des Unterrichts waren und uns nur mit ihrem abgeſchmackten Kuchenlatein fuüt
terten, ſo daß wir weder Latein noch Deutſch verſtanden. Friedrich der Große
that hierüber die ſchönſten Aeußerungen, und ſein Lob auf, die Jeſuiten, wie ich
ſchon in meinem Clemens IV. blos andeutete, iſt zugleich die größte Verdam-
mung. Jn Frankreich, Spanien, Portugal und ſelbſt in Italien iſt es nie zu
dieſer Erniedrigung, zu dieſem Scandal gekommen, da die Jeſuiten hier in den
r in den Lazariſten, Eudiſten, Bergamasken, Piariſten gute Concur-
renten hatten.

Rom Vatican, 30. Januar 1871. (An Doöllinger.) Auch mich haben Jhre
lieben Zeilen nach ſo langer Unterbrechung unendlich erfreuet. Es iſt wahrhaft
Zeit, daß ſich die Geiſtesverwandten in dieſer verhängnißvollen Stunde zu einander
ſcharen um den heiligen Kampf fur die wahrhaft katholiſche Wiſſenſchaft gegen
unwiſſende und boshafte Eindringlinge, gegen die Falſcher und Schander derſelben
wiederum aufzunehmen und auszufechten. San kenne ich nun Ein Loſungs-
wort das wir uns alle geben müſſen Ein Banner das wir hochtragen muſſen:
Carthago delenda, und das wir nicht eher aus den Händen legen duürfen, als mit
dem feierlichen errungenen Siege: Carthego tandem aliquando dalets, Sie wiſſen
aus meinen Briefen an Prof. Dr. Friedrich was ich unter Carthago verſtehe

Halle, Donnerstag den 25. Februar 1875.

namlich die ſtolze und verblendete Gauklerbande, Geſellſchaft Jeſu genannt. Dann
erſt wird die katholiſche Wiſſenſchaft jetzt durch den Gifthauch dieſer Leute und
durch deren böſes Jntriguen- und Gaukelſpiel gelähmt, verfälſcht und getödtet,
wiederum frei aufathmen, zur Geltung kommen und ſiegen, das wahre katholiſche
Chriſtenthum, gereinigt von den ausgebrannten und ſaftloſen Schlacken des ſpani
ſchen Romanismus, ebenbürtig dem Proteſtantismus gegenüber daſtehen, ihm in
Liebe die Bruderhand darbieten und mit ihm an dem großen Verſöhnungswerke
der getrennten Kirchen, vergeſſend der alten vielhundertjaährigen Schmach, gemein
ſchaftlich arbeiten. An unſere ernſte Gegenwart iſt dieſe Aufgabe gerichtet von
ihr muß ſie gelöſt werden, wollen wir die Kirche nicht verrathen.

Tuissimus, quem nosti.

Berlin den 23. Februar.
Der Regierung naheſtehende Abgeordnete wußten heute die beſtimmte

Mittheilung zu machen, daß der Kriegsminiſter v. Kameke entſchloſſen
iſt, aus dem Miniſterium zu ſcheiden.
nach erfolgter Penſionirung des Generals Hann v. Weyhern, das Com
mando des 2. (Pommerſchen) Armeecorps übernehmen.

Der Bundesrath hat die vom Reichstag übermittelte Petition
wegen Regelung der Strafvollſtreckung mit Bezug auf den Fall des

Er wird, wie es weiter heißt, 8

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

W r

Eine Verſammlung der rheiniſchen und weſtphäliſchen Ab-
geordneten hat ſich heute dahin ausgeſprochen, daß die Ueberweiſung
der für die Rheinprovinz und Weſtphalen durch das Dotationsgeſetz be
ſtimmten Fonds nicht bis dahin zu vertagen ſei, bis die Kreisordnung
und Provinzialordnung für die öſtlichen Provinzen auch auf Rheinland
und Weſtphalen ausgedehnt iſt. Dagegen hält die Majorität der Ver-
ſammlung es nicht für zweckmäßig, daß die Verwaltung der Fonds den
gegenwärtigen Provinzial-Organen übertragen wird, ſondern ſie hält es
für wünſchenswerth, daß ſie vorläufig an die Regierungen übergehe.

(JLC.) Eine dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Nachweiſung der
Verwendung des Volksſchullehrer-Emeritenfonds ergiebt, daß
ſich am 15. November 1874 unter den 2919 emeritirten Lehrern 717
befanden, welche unter 100 Thlr. Ruhegehalt bezogen. Unter dieſen
befinden ſich 397, welche wegen günſtiger Vermögenslage oder Neben
einnahmen eines Zuſchuſſes nicht bedurften. Einige ſind wegen Unwür-
digkeit nicht bedacht worden. Es blieben ſonach 310 Emeriten, denen
das Ruhegehalt bis zur Zeit der Nachweiſung noch nicht auf den Be
trag von 100 Thlr. hatte gebracht werden können. Durch Verwendung
der Beſtände, die am 15. November noch vorhanden waren, iſt dies
ſeitdem bei einem Theile geſchehen. Jnzwiſchen iſt auch der hier zurück
behaltene Reſervefonds bis auf den Betrag von 1973 Mark 25 Pf. an
diejenigen Regierungen vertheilt worden, welche des Zuſchuſſes am
meiſten bedurften. Ob damit die noch verbliebenen bedürftigen Eme-
riten alle auf den Betrag des Ruhegehalts von 100 Thlr. haben ge
bracht werden können, läßt ſich erſt demnächſt ermitteln. Die Provinz
Hannover hat einen beſonderen Emeritenfonds, über deſſen Verwen-
dung der Nachweiſung eine beſondere Auskunft beigelegt iſt.

Die Bemühungen einzelner ſeemänniſcher Kreiſe, die deutſche Reichs
regierung zur Abſendung einer Nordpolexpedition zu bewegen,
um im Hinblick auf die gleichartigen Beſtrebungen Englands die Un-
terſuchungen an der grönländiſchen Küſte fortzuſetzen, ſcheinen neueren
Andeutungen zufolge im Reichskanzleramte fruchbaren Boden gefunden
zu haben. Allerdings hat die Marinenverwaltung Bedenken gegen die
Aufnahme einer derartigen Expedition in den ordentlichen Etat erhoben
und dorauf hingewieſen, daß die ordentliche Mittel zur Verfolgung der
nothwendigen militäriſch politiſchen Zwecke der Flotte nöthig ſeien und
nicht zu Unternehmungen ausreichen, die über dieſen den nationalen
Intereſſen zunächſt liegenden Kreis hinausgehen. Dagegen iſt die Fra
ge einer Expeditionsausrüſtung aus Reichsmitteln in's Auge gefaßt
worden die den Reichstag vermuthlich in ſeiner nächſten Seſſion zu
beſchäftigen haben wird. Werden die erforderlichen Mittel aus der
Reichskaſſe bewilligt, ſo ſoll eine Kooperation der deutſchen und eng-
liſchen Flotte zu dem angegebenen Zwecke ſtattfinden, zu welcher die
engliſche Regierung dem Vernehmen nach bereits ihre Zuſtimmung er-
theilt hat.

Ueber den ſchwer erkrankten Abg. Lasker wird der „K. Z.“ ge-
ſchrieben: Geiſtige Anſtrengungen und Aufregungen haben der Krank-
heit vorgearbeitet. Wenn er auf die Miniſter hinwies als lebendige
Beiſpiele, wie ſehr die Laſt der öffentlichen Geſchäfte bei uns den
Körper angreift und erſchöpft, ſo kann man etwas Aehnliches an man-
chen vielbeſchäftigten Abgeordneten beobachten. Unſere parlamentariſchen

erſammlungen gleichen den Bienenkörben, in denen es auch Arbeits-
bienen und Drohnen giebt. Man wirft zuweilen Lasker vor, daß er
zu viel rede, ſich vordränge u. ſ. w. Die Eingeweihten wiſſen, wie
oft Lasker gern das Wort an andere weniger überhäufte Abgeordnete
abtreten möchte aber es ergiebt ſich nicht ſelten, daß er der einzige
unter ſeinen Meinungsgenoſſen iſt, der den vorliegenden Gegenſtand
gründlich durchgearbeitet hat, und ſo muß er wohl oder übel auf die
Breſche treten. Was in Deutſchland jetzt in parlamentariſcher Ge-
ſetzgebung geleiſtet wird, erregt die Anerkennung und Bewunderun
des Auslandes, aber erfordert auch Anſtrengungen, die manche Kraft
vor der Zeit aufreiben. Die Freunde Lasker's ſind der Meinung,
daß auch er genöthigt ſein werde, ſich eine längere Ausſpannung zu

önnen.
Der kürzlich aus der Fortſchrittspartei ausgeſchiedene Abg. Klöp-

pel, früher Chefredacteur der Rheiniſchen Zeitung, iſt, wie die „Poſt“
meldet, in die Redaction der National-Zeitung eingetreten.

Nach einer von der Staatsregierung getroffenen Entſcheidung wird
Abgeordneten Moſt in der Strafanſtalt zu Plötzenſee an den Reichs die bisher aus dem kurfürſtlich heſſiſchen Fideikommißvermögen
kanzler mit der Aufforderung zu überweiſen beſchloſſen, daß da, wo die bezogene Rente von 300,000 Thlrn. auch nach dem Tode des Kurfürſten
Strafvollſtreckung bisher nicht durch Geſetz geregelt iſt, namentlich in nicht gänzlich in Wegfall kommen, da auf dieſer Rente Zahlungsver-
Preußen, von den Bundesregierungen ſchleunigſt darauf hingewirkt pflichtungen aus Rechtstiteln und Leiſtungen im Jntereſſe der Provinz
werde, daß der Strafvollzug, beſonders der Vollzug der Gefängnißſtrafen Heſſen laſten, denen ſich der Staat auch nach dem Tode des Kurfürſten
im Sinne des Strafgeſetzbuches namentlich des Paragraph 16, ſicher nicht entziehen kann. Gleichwohl wird die Angelegenheit noch einer
geſtellt werde. Außerdem iſt durch Beſchluß des Bundesraths aus nachträglichen Regelung bedürfen da der Etat pro 1875 bereits abge
drücklich conſtatirt worden, daß die Hausordnung der genannten Straf- ſchloſſen war, als der Tod des Kurfürſten erfolgte. Es ſoll deshalb
anſtalt bei Berlin mit dem angeführten F 16 des Strafgeſetzbuches in dem Abgeordnetenhauſe von der veränderten Sachlage durch eine
Widerſpruch ſtehe. beſondere Mittheilung der Staatsregierung Kenntniß gegeben werden.

Die Subkommiſſion der Dotationskommiſſion hat heute Die „Germania“ hat vor einigen Tagen den Verſuch gemacht, die
und geſtern mehrſtündige Sitzungen gehalten, um die F9 8 bis 19 des blutige Verfolgung hinwegzulächeln, welche die katholiſchen Miſſionäre
Dotationsgeſetzes zu berathen. Es ſind genaue Jnſormationen über die auf der Jnſel Uwéa unter Connivenz der franzöſiſchen Behörden
einzelnen Beſtimmungen eingezogen und auch die Frage eingehend er gegen die Proteſtanten in Scene geſetzt haben. Es handelt ſich ja
örtert worden, ob und welche Theile des Kultus-Etats, des Handels um Vorgänge auf einem Jnſelchen. Auf die Zahl der gemordeten
etats und des Etats des Miniſteriums des Jnnern ſchon jetzt oder Proteſtanten kommt es auch nicht an, ſondern darauf, daß die katho
ſpäter ausgeſchieden und den Provinzen überwieſen werden könnten. liſchen Miſſionäre die Verfolgung geleitet haben, und daß die franzöſiſche
Morgen wird ſich die Subkommiſſion mit den einzelnen Theilen des Regierung dieſelbe nicht gehindert hat. Man erinnert, ſich daß vor8 landwirthſchaftlichen Etats beſchäftigen. Jahren verſchiedene Mächte an die damalige Königin von Spanien,
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Jſabella, Deputationen geſchickt haben, um Vorſtellungen wegen der
Proteſtantenverfolgung in Spanien zu machen. Angeſichts der Gräuel
auf Uwéa wäre es an der Zeit in ähnlicher Weiſe an die franzöſiſche
Regierung eindringliche Vorſtellungen zu machen.

Jm nächſten Monat wird wieder die internationale Conferenz zur
Sicherung des metriſchen Maß- und Gewichtsſyſtems zu Paris
zuſammentreten. Sie will zunächſt ein ihren Zwecken dienendes neu
trales Central-Jnſtitut conſtituiren, das die zur Einführung des inter-
nationalen Urmaßes und Urgewichts erforderlichen Schritte thun oder
vorbereiten ſoll. An der Bildung dieſes Jnſtitutes ſollen die größeren
Staaten Europas durch Abſendung von Delegirten Theil nehmen.

Jtalien.
Nom, d. 20. Februar. Der Verkehr des Fürſten Torlonia

mit dem General Garibaldi hat eine alte Wunde des Vaticans ge-
öffnet; die Deſertionen des alten römiſchen Adels von der päpſtlichen
Fahne mehren ſich täglich und rufen die bitterſten Klagen von Seiten
der Päpſtlichen hervor. Die ſämmtlichen Nepotenfamilien der Päpſte,
aus denen die meiſten Nachfolger Petri hervorgegangen, verlaſſen den
heiligen Vater allmählich und bei dem Neujahrsempfange des römiſchen
Adels konnte ſich Pius IX. nicht enthalten ſeine Betrübniß darüber
auszuſprechen. Die Familie Orſini, in welcher die päpſtliche Thron-
aſſiſtenz erblich, die Familien Gaetani, Colonna, Dora Pamphili, Ros-
piglioſi-Pallavicini, Odescalchi, Braſchi, aus denen zahlreiche Päpſte her
vorgingen, haben ſich in ihren jüngeren Mitgliedern ganz dem Quirinal
zur Verfügung geſtellt. Die Familien Ruspoli, Sciarra, Piombino,
Ceſarini, Fiano und Teano ſind ebenfalls dem Vatikan untreu gewor-
den und haben ſich der neuen Sonne zugewendet. Der Herzog von
Maſſimo betritt den Vatikan ſchon ſeit Jahren nicht mehr, ja ſelbſt
die Borgheſe's haben es nicht verſchmäht, in verwandtſchaftliche Be
ziehungen mit den Kindern Victor Emanuel's aus deſſen mor-
ganatiſcher Ehe zu treten und den Quirinal zu beſuchen. Von den
alten hohen Adels Familien ſind dem Vatikan nur die Altieri
und Chigi treu geblieben. Die zweite Klaſſe des römiſchen
Adels hält in großer Anzahl noch feſt an ihren alten Beziehungen zum
päpſtlichen Stuhl; es iſt indeß aus manchen Zeichen erſichtlich, daß
auch ſie nur auf den Tod Pius 1X. wartet, um in hellen Haufen in
das feindliche Lager überzugehen. Schon ſoll der Papſt ſelbſt vor Kur
zem geäußert haben es fehle ihm an den nöthigen Perſönlichkeiten,
um vakante höhere Stellen in ſeinem Hofe zu beſetzen.

Aus der Provinz Sachſen.
(4) Merſeburg, d. 23. Februar. Das Merſeburger Domgymna-

ſium wird am 30. Juni und 1. Juli dieſes Jahres das Jubelfeſt ſeines
dreihundertjährigen Beſtehens feiern. Die Vorbereitungen zu dieſer
Feier hat ein Comité in die Hand genommen, welches aus den Herren
Oberpräſident v. Witzleben, Ober-Reg.-Rath v. Korff Bürgermeiſter
Seffner, Conrector Witte und Gymnaſiallehrer Drenckhahn beſteht. Die
Einladung der früheren Lehrer und Schüler ſoll erfolgen ſobald das
Programm der Feier endgültig feſtgeſtellt iſt. Als Feſtſchrift wird eine
Geſchichte des Gymnaſiums bis zum Jahre 1740 erſcheinen.

s Gerbſtädt, 23. Febr. Jm Vereine für Unterhaltung und
Belehrung, welcher ſich ſeit einigen Wochen hier gebildet hat und
wo Herr Bürgermeiſter Berger u. a. ſehr intereſſante Vorträge halten,
wurde geſtern auch durch Herrn Uhrmacher Neubert, außer andern
wiſſenſchaftlichen Präparaten trichinenhaltiges Fleiſch mikroskopiſch ge-
zeigt, daſſelbe war von den am Sonntag d. 21. d. M. beim Berg-
mann Fr. Eickmeyer hier geſchlachteten und bei der Central-Vieh.
Verſ. Berlin auf Trichinen verſicherten Schweine und wurde hierdurch
auch Ungläubigen Gelegenheit geboten, ſich von Trichinen zu überzeugen.

Vermiſchtes.
Der alte Hecker warnt die Amerikaner in einem offenen

Brief, die päpſtliche Vice-Herrgottſchaft, die bisher italieniſches
Familiengut geweſen, ſich über die Erde ausbreiten zu laſſen. Bis-
marck nennt er den Pfaffen-Hammer.

Der berühmte Jeſuiten Paukhahn Dr. Sigl in München
ruft in ſeinem „Vaterland“ voll Verzweiflung aus: „Die Hauptſache
iſt das Steinchen! Ohne eine baldige, ohne eine gewaltige ret-
tende Kataſtrophe in Europa werden wir mit oder ohne Kammer ſo
oder ſo des Teufels, nämlich ganz preußiſch, und dann iſt es
Wurſt, ob die klappernden „Reichs“-Parlamentsmühlen gehen oder ſtill
ſteheu. Das iſt zwar traurig und bitter zu ſagen, aber es iſt wahr,
und was drunter oder drüber, das iſt von Schwindel!“ Ja, ja, das

Steinchen, das noch immer nicht ins Rollen kommen will!
Der Caplan in Frankenſtein, welcher vor Kurzem die Taufe

eines Knaben auf den „Bismarck“ ablehnte, hat ſich nach dem
Schleſiſchen Kirchenblatt zur Rechtfertigung dieſer Ablehnung auf die
kirchliche Vorſchrift berufen, welche obſcöne, fabelhafte, lächer-
liche Namen oder Namen eitler Götzen oder gottloſer Heiden“
verbietet und „ſoweit es möglich iſt“, Namen von Heiligen beizulegen
befiehlt. Das genannte Blatt billigt das Verfahren des Herrn Caplans
vollſtändig.

Die Berühmtheit, welche das Städtchen Sedan 1870 erlangt
hat, war wie ein Meteor, das raſch im Dunkel verſinkt. Die Feſtungs-
werke und Thürme werden bereits abgetragen, nur das alte feſte Schloß
n erhalten, in welchem einſt der große Heerführer Turenne geboren
wurde.

Aus London wird geſchrieben Seit zwei Jahren bereits frißt
ſich in der Nähe von South Shilds ein unterirdiſches Feuer fort
und brach dieſer Tage wieder mit ſolcher Heftigkeit hervor, daß eine
ganze Reihe von Häuſern niedergeriſſen werden mußte, um größeres
Unglück zu vermeiden.

Dies Buch iſt wie 'ne Laube“).
Januar 1875.

Dies Buch iſt wie 'ne Laube,
Jſt wie 'ne Laub' am Rhein
Mit heiterm Gruß der Alte
Winkt uns zu ſich herein.

Am Eingang läſſig lehnt er
Mit weißem Bart und Haar,
Und blinzt uns an und lächelt
Der Alte ganz und gar.

Doch wie? der Mund geſchloſſen,
Der luſt'ge Liedermund?
Nichts da! geſungen, Spielmann!
Ein Lied und voll und rund!
Da füllt er ſich den Becher,
Da ſchlägt er auf den Tiſch
Da hebt er an zu ſingen,
Das klingt ſo hell, ſo friſch.
Von Liebe, Frühling, Freiheit,
Von Wein und Jugendluſt,
Von Frauen und von Blumen
Singt er aus voller Bruſt.
Singt: Deutſchland über Alles!
Das jubelt und das klagt
Bald Kriegs-, bald Kinderlieder,
Kein Ton iſt ihm verſagt.
Da lauſcht im Kahn der Ferze,
Der Wandrer hemmt den Schritt,
Die Mädchen, die Studenten,
Die Kinder ſingen mit.
Und drängen ſich zur Laube,
Und treten froh hinein,
Und ſegnen ihren Sänger
Bei Wein und Rebenſchein,

Und laſſen es nicht gelten,
Daß ſchon zum zweiten Mal
Der Schnee deckt ſeinen Hügel
Jm lieben Weſerthal.
Hier in der ſchmucken Laube,
Da wird er nicht verſchneit:
Jm Volkf, in ſeinen Liedern
Fortlebt er allezeit!

Ferdinand Freiligrath.
Dieſe ſchönen Strophen, womit Freiligrath die ſoeben bei Lipperheide

in Berlin erſcheinende Geſammtausgabe der „Gedichte von Hoffmann
v. Fallersleben“ einleitet, finden ſich in der jungſten Nummer der „Jlluſtr.
Frauen Zeitung“. Das mit dem Bildniſſe Hoffmann's geſchmuckte Buch wurde
zum Beſten des hinterbllebenen Sohnes des Dichters herausgegeben, ein Grund
mehr, es angelegentlichſt allen Freunden der Poeſie empfohlen zu halten.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 23. Februar.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter F. W. Krüger eine Tochrer, Kuhgaſſe 7; dem
Drechsler J. C. Gipſer ein Sohn, an der Halle 15; dem Agent F. H.
Lippmann ein Sohn, große Steinſtraße 52.

Geſtorben: Der Verſicherungs- Jnſpector Guſtav Adolph Schob, 37 Jahr 6 M.
27 Tage, Gehirnſchlag, Königsſtraße 25; der Schuhmachermeiſter Gott
lob Ernſt Göhre, 36 Jahr 5 Monat 15 Tage, geuten Gelenkrheumatismus,
Ranniſcheſtraße 11; die Wittwe Johanne re Schulze, geborene
Strähle, 77 Jahr 1 Monat 27 Tage, Altersſchwache, Ranniſcheſtraße 20;

des Schneidermeiſter R. Schwarz Sohn Eugen, 3 Jahr 1 Monat 13 T.,
Gedirnentzundung, Muühlberg 1; des Maurer W. Knöchel S. Richard
Paul Emil, 3 Monat 23 Tage, Lungenentzundung, Unterplan 3; des
Keſſelſchmied Ludwig Höne Tochter Marie Martha, 1 Monat, Schwache,
Ranniſcheſtraße 4.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Kontrollager von Futtermitteln.

Nachdem uns aus der Provinz Sachſen ſowohl von Vereinen als
von einzelnen Gutsbeſitzern Zuſtimmungen zu unſerem Vorgange und
Dankſagungen für unſer gemeinnütziges Bemühen zugegangen ſind,
erhielten wir aus dem Weimariſchen die Nachricht, daß der landwirth
ſchaftliche Verein Belvedere beſchloſſen habe, unter Zugrunde-
legung unſrer Entwürfe ein ähnliches Lager in Weimar zu errichten.
Der Verein hat durch ſeinen dazu ernannten Referenten, den Herrn
Domänenpächter W. in L. unſere Entwürfe erbeten und erhalten.

Halle, den 24. Februar 1875.
Die Direktion.

W. Reinecke. A. Gneiſt. Fr. Nietzſch mann.
Dr. Schadeberg.

h Beobachtungen.25. Febrnar. Morgens 7 ühr. achm. 2 Uhr. Tende 10 Tr agesmittel.
Luftdruck 336,86 Par. L. 335,63 Par. L. 334,15 Par. L. 335,55 Par. L.
Dunſtdruck 0,64 Par. L. 0,74 Par. L. 0,71 Par. L. 0,70 Par. L.Rel. Feuchtigkeit 74,4 7Ct. 61,7 pCt. 76,3 Par. L. 70,8 yCt.
Luftwarme 8,8 G. Rm. 5,4 G. Rm. 8,6 G, Rm. 7, G. Rm.
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Windmühle mit angenommen.

Dekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die hierſelbſt an der Nordſeite der Wilhelmsſtraße belegenen der

Königlichen vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg
gehörigen Grundſtücke in der Größe von 400 und reſp. 440 [Ruthen,
welche ſich vorzüglich zu Bauſtellen eignen, ſollen in einzelnen Par-
zellen verkauft werden.

Offerten mit Angabe des Preiſes und der Größe des gewünſchten
Terrains werden im Büreau des Königlichen Univerſitäts Kuratorii
(Verwaltungsgebäude neben der Univerſität, parterre rechts, Zimmer
Nr. 3) in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor und 3 bis 6 Uhr
Nachmittags entgegen genommen und iſt daſelbſt auch das Nähere zu
erfragen.

Halle a/S., den 6. Februar 1875.
Der Königliche Univerſitäts-Kurator.

Geheimer Ober Regierungs Rath
Rödenbeck.

Verkauf.
Das hierſelbſt in der Leipziger Straße Ecke des Leipziger Platzes

belegene ſeitherige Thor-Controlehaus nebſt Zubehör, ſoll am
ienstag den 2. März d. J. Vormittags 10 Uhr

im Lokale des hieſigen Haupt Steueramts öffentlich meiſtbietend ver-
kauft werden.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen, welche zuvor
eine Bietungscaution von 600 Mark baar oder in annehmbaren Staats-
papieren nach dem Courswerthe hinterlegen, werden zum Bieten zu-
gelaſſen.

Taxe des Grundſtücks und Verkaufsbedingungen können in unſe-
rer Regiſtratur eingeſehen werden.

Halle aſS., den 15. Februar 1875.
Königliches Haupt-Steueramt.

Verkauf.
Das zu Merſeburg am Neumarkt -Thore belegene ſeitherige

Thor-Controlehaus nebſt Zubehör, ſoll am
Mittwoch d. 3. März d. J. Nachmitt. 3 Ubr

im Lokale des Steueramtes zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen, welche zuvor
eine Bietungscaution von 600 Mark baar oder in annehmbaren Staats
e nach dem Courswerthe hinterlegen, werden zum Bieten zu
gelaſſen.

Taxe des Grundſtücks und Verkaufsbedingungen können in unſerer
Regiſtratur und beim Steueramte in Merſeburg eingeſehen werden.

Halle a/S, den 15. Februar 1875.
Königliches Haupt-Steueramt.

Berkauf.
Das zu Merſeburg am Clauſen-Thore belegene ſeitherige Thor-

Controlehaus nebſt Zubehör, ſoll am
Donnerstag d. A. März d. J. Vormittags 10 Uhr
im Lokale des Steueramtes zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen, welche zuvor
eine Bietungscaution von 600 Mark baar oder in annehmbaren Staats-
papieren nach dem Courswerthe hinterlegen, werden zum Bieten zu
gelaſſen.

Taxe des Grundſtücks und Verkaufsbedingungen können in unſerer
Regiſtratur und beim Steueramte in Merſeburg eingeſehen werden.

Halle a/S., den 15. Februar 1875.
Königliches Haupt-Steueramt.

D7 sW erpachtfermnmg.
Die Oekonomie des ohnweit Gera gelegenen Rittergutes Kaim-

berg ſoll mit ca. 500 Morgen Areal
Donnerstag den 4. März d. F.an den Meiſtbietenden, jedoch unter Vorbehalt der Auswahl unter den

Bietern, auf 12 Jahre von Johannis 1875 ab verpachtet werden.
Die im Termin bekannt zu machenden Bedingungen ſind bei dem

Unterzeichneten, ſowie auch auf dem Rittergute Kaim berg ſelbſt ein-
zuſehen die Pachtobjecte können auf Anmeldung bei dem Herrn Jn-
ſpector auf Rittergut Kaimberg in Augenſchein genommen werden.

Der Verſteigerungstermin beginnt am gedachten Tage Vormittags
10 Uhr, wird um 12 Uhr geſchloſſen und findet im Hauſe Nr. 12 an
der Burgſtraße hier ſtatt.

Altenburg, den 11. Februar 1875.
[EH. 383 bx]

Juſtizrath Grosse,
Notar.

Mühlen Verkauf.
Eine Waſſermühle mit 3 Gängen, Stunde von einer Stadt

von 14,000 Einwohnern, iſt für 39,000 Mk. mit 9--12,000 Mk. An-
zahlung ſofort zu verkaufen. Auch wird auf dieſes Grundſtück eine

Näheres durch
B. Krenter, Weimar.

Eine Schmiede, ſowie einige Mor Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Graſeweg 13.
PfarrFeld ſind zu verpachten bei See G. Wegeleben,

ve Maler in Spergau.
e

Bekanntmachung.
Zur diesjährigen Pflanzung wer-

den geſucht:
1) circa 100 Schock Rotherlen,

2) 100 Weißerlen,3) 100 Lärchen.Gefällige Offerten mit Angabe
des Preiſes und der Länge nimmt
baldigſt entgegen.
Bibra, den 22. Februar 1875.

Der Magiſtrat.
Jn Thüringen iſt ein Gut von

500 Morgen, ſeparirt an einem
Plan gelegen, in der Nähe dreier
Städte, welche Eiſenbahnſtationen
ſind, zu verkaufen auch wird daſ-
ſelbe gegen ein größeres Gut ver-
tauſcht. (t. 31030.)

Offerten unter S. D. 386 beför-
dert die Annoncen- Expedition von

Haasenstein Vogler
in Leipzig.

Guts Verkauf.
Ein Rittergut in der Provinz

Poſen mit 16,56t Morgen Areal,
darunter 2200 Morg. gut beſtande-
ner Wald ſoll incl. Jnventar Erb-
theilungshalber ſofort verkauft wer-
den. Preis 800,000 mit 300,000

Anzahlung.
Näheres durch C. Findeklee

in Herbsleben, Sachſen-Gotha.

Ein Rittergut,
eine Stunde v. Hamburg, enth.
eirca 600 Morgen Areal, viel Wei
zenboden, vollſtändiges Jnventar ec.,
iſt billig gegen 10—-20,000 Anz.
zu verkaufen oder für 3000 jährl.

Leipzig, Univerſitätsſtr. 16.
Zu verkaufen ſind zwei ſolide u.

erbaute
ohnhäuſer in Eisleben.

Das eine, Halle'ſche Straße Nr.
23, von 3 Etagen, mit 26 heiz-
baren Zimmern 19 Kammern, 5
Küchen mit Speiſekammer, 8 Keller
räumen, 1 Waſchhaus u. 4 Boden-
räumen geräumigem Hof mit
Brunnen, gr. Garten 4 Kohlen-
remiſen, 2 Ställen u. einem Bau-
platz. Daſſelbe dürfte ſich zu einem

Hotel erstem Rangeseignen, auch das nächſte vom Bahn-
hof werden. Kaufpreis 15000
Anzahlung 5000 Uebernahme
am I. April d. J. Das andere
3 Etagen, 9 heizbare Zimmer 8
Kammern, 2 Küchen mit Speiſe-
kammer, 8 Kellerräume, 1 Waſch-
haus, 2 Bodenräume, Hof mit
Brunnen und Garten. Ramthor-
ſtraße. Kaufpreis 7500 An-
zahlung 3000 Alles Nähere
ſagt
der Maurermſtr. Aug. Fiedlerdaſ.

Lieitations-Termin.
Mittwoch den 3. März

Nachmittag 1 Uhr ſoll die alte
Kirche zu Alsleben zum Abbruch
an den Mindeſtfordernden vergeben
werden.

Die Bedingungen, welche vor dem
Termine bekannt gemacht werden,
ſind ſchon vorher beim unterzeichne-
ten Orts- und Kirchenvorſtande ein
zuſehen.

E. Huhold.
Ein junger Conditor aus Mann-

heim, mit guten Zeugniſſen ver-
ſehen, ſucht in hieſiger Gegend bis
z. 15. März Stelle als Gehülfe.
Selbiger kann auf Wunſch auch
früher antreten. Offert. unter E.

an Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. abzugeben.

zu verpachten. Eduard Böttrich,

Alsleben, d. 24. Febr. 1875.

e e d

BLeoebhrlings-Gesueh.

Wir ſuchen für unſer
Comtor einen jungen Mann
als Lebrlin mit gutenSchulkenntniſſen. Der An
tritt kann am 1. April a. C.
oder auch früher unter gün-
ſtigen Bedingungen erfol-
gen. Gebr. Wege,Halle a/S.

3 tüchtige Maſchinen-
ſchloſſer, welche ſchon auf land
wirthſchaftliche Maſchinen gearbeitet
haben werden noch geſucht in der
Maſchinenfabrik von
Friätsch, Kolbe S Co.,
Cönnern.
Pensions-Gesuch.

Für einen auswärtigen Schüler,
welcher von Oſtern ab die Halle-
ſche Realſchule beſuchen ſoll, wird
in einer anſtändigen Bürgerfamilie
Wohnung und Koſt geſucht. Of-
ferten mit Angabe des Preiſes un
ter Chiffre Dr. S. durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.
baldigſt erbeten.

3 4 Pensionaire
finden noch gute Aufnahme. Gef.
Offert. sub H. 5,252 b. an Haga-
senstein G Vogler inHalle a/S. erbeten.

Für eine Conditorei ohne
Caffee oder Reſtauration
wird eine gewandte Ver-
käuferin geſucht, welche
chon in einem ähnlichen

Geſchäft thätig geweſen u.
ute Zeugniſſe beſitzt.
elbſtgeſchriebene Offerten

bei Ed. sStückrath in d.
Exp. d. Z. unter B. B. 502
niederzulegen.

Lehrlingsgesneh.
Für ein auswärtiges Material

waaren-, Wein- u. Getreidegeſchäft
wird pr. 1. April a. e. ein junger
Mann mit den nöthigen Schulkennt-
niſſen als Lehrling geſucht.

Näheres zu erfragen bei Herrn
Robert Riedel, Halle a/S.,
Klausthorſtr. 23.

Schenkwirthſchaft!
Jch bin geſonnen, mein in Cracau

bei Lauchſtädt belegenes Grund
ſtück, in welchem die Schenkwirth-
ſchaft ſchwunghaft und außerdem
auch Handel mit Materialwaaren
betrieben wird, nebſt 15 Mrg. Areal
und ſämmtlichem todten und leben-
den Jnventar zu verkaufen. Kauf
liebhaber können mit mir in Unter
handlung treten. Anforderung
21,000 Mark. Carl Krauſe.

Penſions- Anzeige.
Junge Mädchen, welche die hieſige

höhere Töchterſchule beſuchen ſollen,
ſowie ſolche, welche in allen Branchen

der Wirthſchaft gediegene Unter
weiſung haben wollen, finden jeder
zeit freundliche Aufnahme in dem
Penſionat der Frau verwittweten

Paſtor Greuner,
Naumburg a/S., Webergaſſe 876.

Theilnehmer-Geſuch.
Ein ſolider thätiger Comp., der

für ein Molken Molken-
dampf, Sool u. Kaltwaſ-
ſerbad die Buchfährung zu
übernehmen hat, wird in einer
reizenden Sommerſtadt Thü-
ringens mit 4-5000 Ein-
lage geſucht. Näh. durch Reh.
Fosse in Halle a/S. unter
Et. T., 2625.
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WormserBrauer Academie
Beginn des nächſten Sommer-Semeſters am I. MIas.

Studienpläne und Auskunft durch Aüe Direction.
[H. 6300] Dr. Schneider,

Mein Töchterpenſionat in Thüringen
mit engl. und franz. Converſation empfehle ich den geehrten Eltern und
Vormündern. Für die gewiſſenhafteſte Pflege des Körpers und des Gei-
ſtes wird Sorge getragen. Proſpecte und Referenzen durch die Vor-
ſteherin Frl. de Neve in Raſtenberg bei Buttſtädt.

im t 7 desWichtige Anzeige!!
vn der letzten Generalverſammlung des rener

Maler Institutes wurde beſchloſſen und wir
gleichzeitig beauftragt, den Neſt von

150 Stück ſeinen Velgemälden
(Paut Rahmen)

zum Durchſchnittspreis von Whöv. S. pr. Stück
zu verkaufen.

Da ſich ſolche günſtige Gelegenheit nie wieder dar-
bietet, verſäume es gewiß Niemand, ſich an dem An-
kaufe derſelben zu betheiligen.

Schless Ges WVerkaufes
Freitag den 26. d. M. 4 Uhr Nachmittags.

Die Direction
des ersten Wiener Maler Inatitutes,

Neuen schützenhauses
00000000000 eC Aur Strohhutwäsche 8

empfiehlt ſich [8. 6372)

W. G h,t ar gr. 52.
S

ez Fern
chemiſche Fabrik,

DRBESDEM,
prämiirt in Ampterdam, Dresdea, Eger, füree, Wittenderg, Wien,

Fabrikate:
lebe's Nabrungsmittel in löslicher Form
Be der eben Sappe Erſatzmittel für
Muttermilch, Nährexträct für Kinder und Erwachſene. 1Fla-
con a 300,0.

Rein: s Malzext ract, Skrophuloſe der Kinder als 833 des

e

Leberthrans, ebenſo bei Huſten Heiſerkeit, uüverhaupt leichteren
ungegohren und eoneentrirt, bewährt

Bruſt-, Hals und Lungenleiden 1 Flacon à 280,0 10 Sgr.
in Cartons zum Be ten n, auwendbarHat zextractpl- tzohen wie das Malzextract, à Cart. Sgr.

0,056 im Eßlöffel) bei Schwächeäa e xir act mit Eisen Wſeanern, Bluhhonget, Reconva-

lescenz u. ſ. w. Flacon à 280,0 12 Sgr.Heizextract mit Ohinin und Eisen del Entkraäftungen
gle ichze itig naährend und kraftigend wirkend. Flacon à 280,0 12 Sgr.

epsinwein (Verdauungsflüssighteit), n
angenehm ſchmeckende Wein erſetzt bei mangelnder oder ge ſörter Verdauung1N die fehlende M agenſlüſſt gkeit v beſeitigt bei eonſcquentem Gebrauch jede

V rdauungsſtörung. wen à 150,0 15 Sgr. Nur durch echte
der Apotheker zu beziehen.e chTräger, Bisenbahnechienen u. Saulen

hält auf Lager und offerirt zu billigſten Preiſen [H. 5,218 b
W eilssenfels. Gt. W. Moy er.

Aufruf. Zum 1. Juli wird ein größeMeinen werthen Bierkunden zur res Logis mit Gärtchen ge
Nachricht, daß ich blos rechtmäßig t Lage am neuen Gymnaſium
das Geld für die Firma A J. die Erwünſchteſte. Offerten mit
Engelmann in Leipzig einkaſ Preisangabe nimmt Rudolf
ſtrt habe. FIosse, Brüderſtraße 1IA,

(0,111 im Efßloffel)

Unſere gut erh. LadenEinrichtung nebſtReſtwagren- Lager kann zum Weiterbetricb
April kän füch übergeben werden.

Weiss waaren-Handlung,
Leipzigerſtraße 93.

Von höchksten Medizinalstellen approbirt,chemiseh geprüft und bestens empfohlen

von vielen in und ausländiſchen renommirten Aerzten und Chemi-
kern, nimmt

Ha Oals feinſte flüſſige Schönheitsſeife in der Toilette ſicherlich die hervor-
ragendſte Rolle ein. Dieſe liquide Seife wird ſeit 40 Jahren mit Vor-
liebe als das ſicherſte Mittel gebraucht, um die Haut zu ſtärken und
zu beleben, alle Verunzierungen derſelben als: Sommerſproſſen,
Leber- und andere gelbe und braune Flecken, Hitzbläschen,
Runzeln ee., leicht und ſchmerzlos zu beſeitigen und allen damit be-
handelten Theilen die angenehmſte jugendliche Friſche, Wohlge-
ruch, blendende Weiße und Zartheit zu ertheilen.

Preis per Glas 1 Rm. 20 Pfge. und 60 Pfge.
Carl Kretler, Fabrik von Parfümerien und

eosmetiſchen Mitteln aller Art in Nürnberg.
Von garantirt echter Bau d'Atirona Seife, ſowie Mailändi-schen Haarbalsam, dem bewährteſten Haarwüchsmittel, befinden

ſich Depots in Ralie a/S. bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109,
in Sangerhausen bei Lothar Settäg.

Geschwister Storc h
empfingen und empfehlen

das Neueſte, was dte Saiſon
bretet, in STaillen Wücher, Ha

Strohhutwäsche
ben-Wüäücher, Kopf-Wäsn

n e an awesechen in Mohafr und
Hutfabrik. Halle a/8

Fa o W O e.
Wollne Damen-Röcke,

LKinder-Rö e u. Kleidchen
in neuen Muſtern halten auf Lager e ÖeLh5—LÖEfLGS-LSILI.-e

und werden Extra Größen ſofort egeſtrickt oder gehäkelt. e SI Gesonwisisr Storch
Geiſtſtraße 72. [B.6373)

17 Sgr. 1 Nark 75 Pf.

a incl. Poſtproviſion iſt derIn einem großen Dorfe, 1 Stunde Monats- r Trgrnig des
von QuerfurtWohnhaus mit hen e van „Berlin er Cage platt“
lungen u. Hofraum, in beſter Lage nebſt
des Dorfes ſogleich zu verkaufen, se
paſſend, Letztere ſind noch nicht im Wochenſchrift
Dorfe). Auskunft ertheilt H.Pflug, Halle, Kleinſchmieden 10. o U H.

an. für alle drei Blätter
zuſammen.)De Ein Mann, der alsechniker in einer größeren Fabrik f

längere Zeit fungirte, wünſcht als Sür 4
ſolcher Stellung in einem induſtriellen F.Etabliſſement u. wäre auch nicht er e e
abgeneigt, ſich mit Capitalein-lage an einem ſolchen zu betheili Abonnements entgegen.

g. W t r F. e Gegenwärtige Auflageager chmiedeberg, Prov.Schſen. s n Senplar
LehrlingsGeſuch.

Für mein Materialwaarengeſchäft
ſude za da äſen mit den nöthi-
gen Schulkenntniſſen ausgerüſteten iejungen Mann als Lehrling. e t Aitter

Cien 100 Ein Suckerrübenſas-

men, „echt imperial unter Garan-
u. Sattel-

hof Schafſtädt zum Verkauf.

Gerbſtädt. NNäheres durch Makler RobertW. Taeger. Kiedel, Halle a/S., Klausthor-
Lehrlings- Geſuch. ſtraße 23.

Jn meiner Materialwaaren- und
Tabak Handlung findet Oſtern oder Ein junger Verwalter findet
ſpäter ein junger Mann als Lehr- zum 1. April er. in meiner Wirth-

Gohlis, 23. Febr. 75. E. Lemme. entgegen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ling Aufnahme. Bedingungen ſchaft Stellung. Gefäll. Offerten
günſtig. J. W. Dittmar. beliebe man süb J. Sch. poſtlagernd
Halle a/S. Greußen niederzulegen.—2-*Dritt s Feife ae Seil
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Prinzeſſin entbunden worden.

durch das Königliche Conſiſtorium zu Magdeburg ohne Concurrenz der Gemeinde-
Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Privatpa

tronat ſtehende, mit einem jaährlichen Einkommen von ca. 1800 Mark verbundene

Dritte Beilage zu 47 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 25. Februar 1875.

ne ne

Telegraphiſche Depeſchen
Mürnchen, d. 23. Februar. (A. 3.) Die Frau Herzogin Karl

Theodor in Bayern iſt geſtern Abend 9 Uhr in Poſſenhofen von einer

Verſailles, d. 23. Februar. Die Nationalverſammlung hat in
ihrer heutigen Sitzung die noch nicht erledigten Artikel des Senats-
geſetzentwurfs Wallon, ausgenommen Artikel 5, der an die Kom-
miſſion zurückverwieſen wurde, angenommen. Die Berathung über
Artikel 5 und die Abſtimmung über die ganze Vorlage ſoll morgen
ſtattfinden. Die Publikation des Geſetzes ſoll erſt nach der Berathung
oteg Lestwurſes über. die Uebertragung der öffentlichen Gewalten
erfolgen.

Madrid, d. 23. Februar. Morgen wird der offizielle Empfang
des deutſchen und des belgiſchen Geſandten ſtattfinden. Die „Gaceta“
meldet, daß der Papſt auf die Anzeige von der Thronbeſteigung des
Königs Alfons ein ſehr warm gehaltenes Erwiderungsſchreiben an den
König gerichtet hat, welches ihm durch den päpſtlichen Nuntius über-
mittelt worden iſt.

London, d. 23. Februar. Sitzung des Unterhauſes. James
beantragt, eine Kommiſſion einzuſetzen, um die Verhältniſſe der von den
Staaten Honduras, Coſtarica, Domingo, Paraguay aufgenommenen An-
leihen und die Veranlaſſung, weshalb die Zinſen derſelben nicht gezahlt
werden, einer Prüfung zu unterziehen. Der Antrag wird darauf, nach
dem die Regierung ſich mit demſelben einverſtanden erklärt, ange-
nommen.

Der VI. Congreß deutſcher Landwirthe
Die zweite Sitzung wurde durch den Vorſitzenden, Herrn v. Rath Lauers-

forth, eröffnet. Die vertheilte Praſenzliſte enthielt 140 Namen, 17 landwirth-
ſchaftliche Vereine haben Vertreter zu den Verhandlungen entſandt. Der Kongreß
teat in den erſten Punkt der Tagesordnung ein: Zweck und Wirkungskreis des
Kongreſſes deutſcher Landwirthe. Berathung uüber die 99 1 bis 3 des vom Aus-
ſchuſſe vorgelegten Statutenentwurfes. Referent Graf ZedlitzTrutzſchlerGroßen-
bohrau, Korreferent: Ober Appellatioas Rath a. D. v. Lenthe Lenthe. Graf
Zedlitz Neukirch erklärte, daß der Ausſchuß der Anſicht geweſen, daß eine Re-
viſion der Statuten, beſonders über den Zweck und Wirtungskreis, dringend
n geweſen ſei, und lege ſie in nachſtehenden Paragraphen zur Beſchluß-
aſſung vor

4.1. Der Kongreß deutſcher Landwirthe bezweckt eine freie Vereinigung der
Landwirthe des Deutſchen Reiches, um gegenſeitige Verſtändigung und allſeitige
Aufklärung uber ihre Jntereſſen und deren Wahrnehmung herbeizuführen. 9 2.
Der Kongreß macht vorzugsweiſe die in Beziehung zur Landwirthſchaft ſtehenden
Fragen der Geſetzgebung und Volkswirthſchaft zum Gegenſtande ſeiner Berathung,
Beſchlußfaſſung und Anträge. 9 3. Der Kongreß betrachtet es als ſeine Aufgabe,
mit dem deutſchen Landwirthſchaftsrathe durch Vermittelung ſeines Ausſchuſſes
ein den beiderſeitigen Beſtrebungen förderliches Einvernehmen herbeizuführen. Die
Beſchluſſe werden, ſo weit nicht ausdrücklich etwas Anderes vom Kongreſſe beſtimmt
iſt, dem deutſchen Landwirthſchaftsrathe uüberwieſen.

Was die Bedürfnißfrage des Congreſſes betreffe, ſo ſei ſie namentlich ſeit der
Begründung des deutſchen Landwirthſchaftsratyes in Frage geſtellt worden. Herr
v. Benda habe zwar gewunſcht, daß ſein im Ausſchuſſe abgelehnter Antrag nicht
zur weiteren Discuſſion komme, allein das geſprochene Wort ſei in weite Kreiſe
gedrungen. Der deutſche Landwirthſchaftsrath ſei aus dem Bedurfniſſe hervor

egangen fur den Verkehr mit den Behörden eine geeignete Vertretung zu beden derſelbe habe ſich ſeiner Aufgabe mit Eifer unterzogen und ſich ihrer gewach-
ſen gezeigt. Er ſei, wenn er auch von den Centralvereinen gewahlt wurde, den-
noch aus dem Congreß hervorgegangen und könne dieſer befruchtenden Quelle nicht
entbehren. Die einzelnen Vereine ſeien oft nicht im Stande fur allgemeine
Fragen ein Urtheil mit der nöthigen Objectivitaät zu geben. Das Bedurfniß
nach einer landwirthſchaftlichen Vertretung ſei in letzter Zeit ſtets gefühlt wor-
den, die richtige Wahrnehmung der Intereſſen ſei erſt durch den Congreß erfolgt.
Einen gemeinſamen Sammelplatz fur Alle, welche gleiche Zwecke verfolgen, ein
Forum, auf welchem alle deutſchen Landwirthe ſich treffen, das ſolle der Congreß
deutſcher Landwirthe ſeſn. Was die vorgelegten drei Artikel betrifft, ſo ſei zu
bemerken daß freie Vereinigungen im Leben hochentwickelter Völker ſtets eine
freiwillige Theilnahme des Bürgers am Staatsleben bedeute und als eine Quelle
geſunden Fortſchritts betrachtet werden könne. Eine ſolche Vereinigung ſolle Nie-
mand verſchloſſen ſein, ſie ſolle aber auch Niemandes Domaäne ſein, manche Jdee
müſſe aufgegeben, manches Vorurtheil hierbei beſeitigt werden. Der Correfe-
rent Herr v. Lenthe ſchloß ſich den Ausführungen des Grafen an, indem er noch
beſonders darauf hinwies, daß, es in Preußen an einer Centralſtelle fehle, von der
aus die Jntereſſen des Landwirthes wahrgenommen werden. Das Landes-Oeco-
nomie-Collegium ſolle an der Spitze des Vereinsweſens ſtehen aber es beſtehe
kein Verkehr zwiſchen dem Collegium und den Centralvereinen des Landes. Auch
dieſer Redner empfahl die Beibehaltung des Congreſſes und die Annahme der re-
vidirten Paragraphen. Nach weiterer, zum Theil ſehr perſörticher Debatte, in
welcher einige Herren den Verſuch machten fur die ſogenannte „Deutſche Lan-
deszeitung“ des jocoſen Herrn Niendorf eine Lanze zu brechen, wurden die Aus-
ſchußanträge unverändert angenommen. Die übrigen Statutenanderungen betra-
fen mehr geſchaäftliche Angelegenheiten; am wichtigſten darunter iſt der Paſſus,
welcher feſtſtellt, daß der Congreß ſeinen Sitz in Berlin behalt, dagegen die all
jährigen Verſammlungen abwechſelnd in Nord und Suddeutſchland ſtattfinden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes
(Nr. 8) meldet:

Zu der erledigten evangeliſchen Diakonatſtelle zu Thamsbruck in der Diodees
Langenſalza iſt der bisherige Predigtamts- Candidat Paul Friedrich Fleiſch-
hauer berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Diaconat-
ſtelle zu Stadt Alsleben in der Diöces Cönnern iſt der bisherige Hulfsprediger
in Barby Auguſt Louis Carl Wilhelm Leßer berufen und beſtätigt worden. Das
fruüher mit der Weh gerſten. an der Landarmen- und Correctionsanſtalt in Zeitz
verbundene, jetzt zu einer fur ſich beſtehenden Stelle eingerichtete, unter König-
lichem Patronate ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 1800 Mark incl.
300 Mark Miethsentſchaädigung verbundene Diaconat an St. Trinitatis in Zeitz
ſoll wieder beſetzt werden. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Beſetzuug erfolgt

Stelle gehören 2 Kirchen. Durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt die
unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem jahrlichen Einkommen von 4200
Mark verbundene Pfarrſtelle zu Großbodungen vacant geworden. Zur VParochie
r 2 Kirchen. Die Wiederbeſetzung der Stelle erfolgt durch das Königliche

onſtſtorium zu Magdeburg ohne Coneurrenz der Gemeindewahl. Durch den Tod
des Pfarrers Zimmermann iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit
einem jahrlichen Einkommen (exel. Wohnung) von 6800 Mark verbundene Pfarr
ſtelle zu Radewell, 1. LandEphorie Halle, vacant geworden. Zur Stelle gehört
1 Kirche. Die Schul und Kuſterſtelle zu Bulzig, Ephorie Zahna, Königlichen
Patronats, kommt mit dem 1. April e. zur Erledigung.

Aehnlich wie vor Jahren die Gaſtwirthe und Reſtaurateure,
ſo ſind jetzt, wie die „M. Z.“ berichtet, auch die Kellner zu einem
Provinzialvereine zuſammengetreten, welcher die ſittliche Hebung des
Standes bezweckt, in Krankheitsfällen ſeinen Mitgliedern Unterſtützung
gewähren und ein Nachweisbureau für unbeſetzte Stellen errichten will.
Dieſer erſte Schritt zur Selbſthülfe iſt um ſo beachtenswerther, als
durch die angeſtrebten Ziele wirkliche Uebelſtände beſeitigt werden. Die
bisherige Form der Stellenvermittlung war ein Krebsſchaden, der auch
von den Prinzipalen gefühlt wurde und auf deſſen Beſeitigung man in
den Vereinen der Gaſtwirthe gleichfalls bedacht war. Die Unterſtützung
in Krankheitsfällen hat fich in anderen gewerblichen Kreiſen als eine
eben ſo nützliche wie heilſame Maßregel erwieſen, ſo daß ſie auch in
dieſem Falle dazu beitragen wird, das Vereinsleben zu kräftigen und
zu beleben.

Der Gardeleger „Kreis-Anzeiger“ bringt folgende geharniſchte
Polizei-Verordnung:

Auf Grund des Geſetzes uüber die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850
und mit Bezug auf 62 der Kreisordnung vom 13. December 1872 wird, zur

Ausſchuſſes vom 28. Januar 1875, fur den geſammten Umfang des Amtsezirks
Dannefeld verordnet, was folgt: 1. Ein Jeder, welcher einem Landſtreicheroder Bettler, beiderlei Geſchlechts, eine Gabe reicht, zahlt zur Armenkaſſe

ſeines Wohnorts eine halbe Mark Strafe. K. 2. Derjenige, welcher
angebettelt wird, iſt zur unverzuglichen Anzeige bei der Ortsbehöörde daruüber ver
pflichtet. ſ. 3. Dieſe Verordnung tritt am dritten Tage nach Veroffentlichung
durch den Kreis-Anzeiger in Kraft. Lupitz, am 28. Januar 1875. Der Amts-
vorſteher Schultz.

Auch in Gera iſt die Trichinoſe aufgetreten; es iſt deshalb
die Unterſuchung der geſchlachteten Schweine auf Trichinen vom Ge-
meinderath angeordnet und ſind zwei Sachverſtändige als Fleiſchbeſchauer
verpflichtet worden. Verſchärfte Maßregeln nach dieſer Richtung werden
allerorts getroffen, da die Trichinoſe in letzter Zeit in faſt erſchreckender
Weiſe an vielen verſchiedenen Stellen aufgetreten iſt.

Der in Oſchersleben ſeit einigen Jahren eingeführte und
alljährlich zweimal im Frühjahr und Sommer ſtattfindende Vieh-
markt war am 23. d. M. von guten Arbeits- und Luxuspferden in
großer Auswahl betrieben. Nicht minder groß war der Auftrieb von
Schweinen. Es wird verſichert, daß wohl noch in keinem Jahre eine
ſo große Anzahl dieſer Viehgattung am Markte geweſen iſt. Das Ge-
ſchäft war hier ziemlich lebhaft und wurde zu mittleren Preiſen ein ziem
lich bedeutender Umſatz erzielt.

Halle, d. 24. Februar.
Das geſtern von uns erwähnte Programm zum „Schaufeſt der

edlen Zunft Litteraria“ war verfaßt und gedruckt im Geſchmack der
Reformationszeit und enthielt als „1. Actus:

1. Ein gruſz und anred.
2. Ein lied: Dichter und Singer, in der ſilberweis Hans Sachſen 1517.
3. Bild Der ehrbare Meiſter Hans Sachs in ſeinem werkgadem. (nach einem

Bildnuſſe von Müller in Brunswig.)
r Der weis Demoſthenes, im gulten ton Hans Sachſen. 26.

pril 1543.
5. Bild Keyſer Maximilianus wirbet dem ehrbaren Meiſter Hans Sachſen

eine Frawen. (Kungunde Creutzerin.) (nach dem Schauſpiele von Dein-
hardſtein.)

6. Ein Hiſtoria: Ein wunderbarlich geſicht Kaiſer Maximiliani, loöblicher ge
dachtnuſs von einem Nigromanten, von Hans Sachſen. Ein Schwank:
Die ungleichen Kinder Eve von Hans Sachſen.
Bild: Der ehrbare Meiſter Hans Sachs mit ſeiner Hausehren Bar
bara und dem hochgelahrten Magiſter Camerarius. (nach einem bildnuſſe
von Volz d.

8. Ein lied: der gut montag, im roſenton Hans Sachſen. 9. Octob. 1543.
9. Ein Faſsnachtſpiel, mit drey Perſonen Der farendt Schuler im Pacradeis.

(Der farendt Schuler, der Pawr, die Pewrin.)
Nun wird gegeſſen.“

Wir übergehen den 2. Actus des Nachteſſens mit ſeinen „Heil-
rufen“ (Toaſten), mit ſeinen „Trachten“ (Gängen) und Liedern, und
verzeichnen noch vom 3. Actus: die „Tafel der Tänze und
Reigen:

1. Ein groſs Umgang. 2. Ein zierlich Drehtanz, ſo auch Walzer genennet
wird. 3. Ein wilder Landsknechtsreigen, ſo man auch Rutſcher nennet. 4. Ein
fröhlich Hupfreigen, ſo von denen Polacken Polka genennet wird. 5. Ein zartlich
Handdrucktanz, ſo die Walſchen Contre nennen. 6. Ein anderer Drehtanz.
7. Aber ein Landsknechtsreigen. 8. Noch en Hupfreigen. Nun iſt es aus.“

Sollen wir, namentlich auch im Hinblick auf ſpätere Feſtlichkeiten,
noch eine Bemerkung hinzufügen, ſo wäre es die, daß die Fülle des
Gebotenen an Sang und Spruch eine faſt allzu reichliche war und
eine Beſchränkung des Gegebenen den Genuß an der ſchönen Feier ge
wiß noch erhöht haben würde. Nicht nur natura, auch Uitteraris paucis
contenta!

Witterungs-Verhältniſſe.
wahl.

Pfarrſtelle zu Taſtungen in der Ephorie Großbodungen vacant geworden. Zu der

m.

Am 19. Morgens zeigte das Thermometer in Moskau 20, Peters
burg 7, Stockholm 9, Haparanda 3, Memel 9, Königsberg 7, Danzig
3, Köslin 4, Stettin 7, Putbus 4, Poſen 4, Breslau 9, Berlin S,

Abwehr der Bettelei und Unſicherheit, in Ausfuhrung des Beſchluſſes des Amts
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ſüdlichſte Punkt hatte alſo 6, der nördlichſte nur 3 Grad Kälte!
Aus Süddeutſchland, 21. Februar, liegen folgende Witte-

rungsnachrichten vor: Jn den oberen heilen Süddeutſchlands
ſind, zum Theil noch in den letzten Wochen Schneemaſſen gefallen,
wie ſie ſeit vielen Jahren nicht erlebt wurden. Die vielen Norddeut-
ſchen bekannten Orte Sonthofen, Oberſtdorf und Hindeland im Allgäu
ſtecken derart im Schnee, daß derſelbe hier und da bis zum erſten Stock-
werke hinaufreicht. Auf dem prächtigen „Grünten“, dem allgäuſchen
Rigi, liegt der Schnee ſtellenweiſe 20 bis 25 Fuß tief. Leider iſt der
Wildſtand durch die außerordentliche Strenge des diesjährigen Winters
aufs ſchwerſte geſchädigt; beſonders Hirſche und Rehe ſind maſſenhaft
zu Grunde gegangen. Auch auf den Schweizer Bergen liegen ganz un-
gewöhnliche Schneemaſſen. Der Schwarzwald ſteckt vollſtändig im
Schnee und das ganze württembergiſche Land liegt unter einer einzigen
Schneedecke. Erſt von Heidelberg abwärts iſt das Rheinthal der
Hauptmaſſe nach ſchneefrei. Auf hohen Waſſerſtand des Rheins und
ſeiner Nebenflüſſe, ſowie der Donau, wird man ſich dieſes Jahr gefaßt

machen müſſen.
Aus dem untern bayriſchen Walde wird geſchrieben Vom

erſten Schnee angefangen, den wir hier am 11. November erhielten,
blieb der Schnee ununterbrochen liegen und vermehrte ſich in ſchauder-
hafter Weiſe. Selbſt auf der Straße giebt es Stellen, bei denen die
Pferde bis an den Bauch in Schnee gerathen. An manchen Stellen,
z. B. bei Siebenellen, ragen nur die Schornſteine aus dem Schnee

empor; an anderen Stellen trifft man Wegweiſer, deren Querſtangen
kaum über den Schnee ſich erheben. Die Poſtverbindung zwiſchen
Freyung und Grafenau kann ſchon ſeit einiger Zeit nicht mehr bewerk-
ſtelligt werden, da der Poſtſchlitten in der Woche etliche Male nicht
mehr durchdringen kann. Noch iſt keine Hoffnung auf ein baldiges
Aufhören des Schneiens. Sonſt iſt viel Schnee des Waldlers Luſt,
weil er bei demſelben das Holz von ſeinen Bergen herunter bringen
kann; ſeit einiger Zeit aber mußten die Holzleute wegen des zu maſ-
ſenhaften Schneefalls ihre Fahrten einſtellen, denn in den Bergen,
wie z. B. am Luſen und Rachel liegt der Schnee 10 15 Fuß hoch.

Den „Basl. Nachr.“ zufolge iſt der Poſtverkehr über den
Gotthardtpaß in Folge der ſchlechten und gefährlichen Witteruug
in der letzten Zeit ſehr geſtört. Jn Andermatt liegt der Schnee S', in
der Schöllenen ſogar 16 bis 18“ hoch. Beſonders auf der Nordſeite
des Berges und vorzüglich von Göſchenen bis an die Urnergrenze be
finden ſich ungeheuere Schneemaſſen. Die Andermatter und Hospen-
thaler ſind in ihren Häuſern förmlich eingeſchloſſen und müſſen ſich
durch die Fenſter einen Ausweg ins Freie bahnen. „Wenn dieſem
Winter“, ſo ſagt ein officieller Bericht des Schneebruch-Directors an
das eidgenöſſiſche Zolldepartement, „nicht ein überaus guter Frühling
folgt, dann ſtecken wir zweifellos bis Juli im Schnee.“

New-Horker Zeitungen zufolge war der Winter in faſt jedem
Theile des amerikaniſchen Kontinents ein ausnahmsweiſer ſtren
ger. Jn Neu Megxiko erfror jüngſt ein Kutſcher auf dem Bock ſeines
Wagens. Jn Arizona folgte einer faſt tropiſchen Hitze eine heftige
Kälte, und Schnee fiel in Ortſchaften, wo man ihn bisher nicht gekannt
hatte. Die Ebenen von Kalifornien wurden überſchwemmt und die
Berge bedeckten ſich mit Schnee. Jn Wyoming gefroren Spirituoſen
unter freiem Himmel. Selbſt auf den Sandwichs -Jnſeln wurde eine
ungewöhnliche Kälte verſpürt.

Vermiſchtes.
Ueber den Brand, welcher die bei Gothenburg belegene

Zündholzfabrik „Vulcan“ vernichtet hat, liegen bereits einige
nähere Mittheilungen vor. Das Feuer brach am Morgen des 19. Fe-
bruar in der Stube aus, in welcher die Füllung der Schachteln vor
ſich ging; es entzündete die Hölzer, mit deren Verpackung eine der
Arbeiterinnen beſchäftigt war, und verbreitete ſich binnen wenigen Se-
cunden über den ganzen Tiſch, auf welchem die Hölzer zur Verpackung
gelegt waren. Man nimmt an, daß die bei dieſem Unglücksfalle Um
gekommenen augenblicklich erſtickt und dadurch verhindert worden ſind,
ſich aus den ſie umgebenden Flammen zu retten. Es iſt dies um ſo
glaublicher, als die Stube zu ebener Erde belegen war und drei ver-
ſchiedene Ausgänge hatte. Jm Ganzen ſollen 44 Perſonen getödtet und
9 lebensgefährlich verwundet worden ſein.

Die falſchen Haare. Zu der Agitation welche ſich
neuerdings gegen die in's Unendliche gehenden Damen Coiffüren mit
falſchen Haaren zu regen beginnt, verdient bemerkt zu werden daß
eine in Frankreich veranſtaltete ärztliche Statiſtik die Thatſache konſta-
tirt hat, daß ſich die Gehirnfieber und ähnliche Kopfkrankhei-
ten bei den Frauen um 72 Procent vermehrt haben, ſeitdem das Be-
laſten des Kopfes mit falſchen Haaren modern geworden iſt.

Wiſſenſchaftliche und Kunß-Notizen.
Der Profeſſor fur Zoologie am Polytechnikum in Darmſtadt, Dr. Ei-

mer, hat einen Ruf, als ordentlicher Profeſſor fur Zoologie und vergleichende
Angatomie an die Univerſität Tubingen angenommen.

T 7 Luratorium der „Schleiermacher-Stiftung“ hat den Preis
der fur das Jahr 1874 rer Aufgabe: „Dem Begriff der Eudaämonie, Gluck
ſeligkeit, iſt ſowohl im Alterthum wie in neuerer Zeit fur Sitten und Gottes-
lehre eine g beigelegt worden, welche Schleiermacher nicht gelten läßt.
Grund und Folge ſeiner Kritik ſind zu entwickeln und zu wurdigen. Zu beruck-
ſichſigen ſind namentlich Ariſtoteles, Kant und Saller. (Gluckſeligkeitslehre des
Chriſtenthums)“ allen 3 eingegangenen Arbeiten zuerkannt. Es erhielten der
ud. theo!. Paul Zuppke einen Preis von 360 Mark, der sind theol. Paul
Schmidt ebenfalls einen von 360 Mark und der stud. theol. R. Timann einen
von 240 Mark.

Der bekannte Mariette Bey hat in den Ruinen von Karnak eine
Jnſchrift zu Ehren Tutmoſis III. entdeckt. Dieſe beſtätigt vollkommen die Theorie

von Chabas, indem ſie nicht meyr allgemeine und unbeſtimmte Namen zur Be
zelchnung der fremden von Tutmoſis begegneten Völkerſchaften angiebt,

Münſter 3, Köln 4, Wiesbaden 5 und Karlsruhe 6 Grad Kälte. Der ſendern vierhundert und etliche genaue, deutlich erkennbare Namen aus Arablen,
Armenien, Nubien und den Kuſtengegenden des mittelländiſchen Meeres enthält
Jene Jnſchriſt iſt ſomit ein wahres, funfunddreißig Jahrhunderte altes geogra-

phiſches Denkmal. tEin von der engliſchen Admiralitat ausgegebener Bericht giebt die Ge-
ſammtkoſten fur die beabſichtigte Vordpolexpedition auf 98,610 Lſtr. an.

Das unter dem Protectorat des r ſtehende hiſtoriſche Muſeum in Moskau ſoll auf dem beruhmten rothen Platze am Fuße
des Kreml errichtet werden die Stadt hat den Platz dazu r herge

eben. Die 8 Abtheilungen, in welche das Muſeum getheilt werden ſoll, ſindſolgende: L. die allgemeine altere chriſtliche Perlode bis zur Taufe Wladimirs des

Apoſtelgleichen im Jahre 988, mit beſonderer Beruckſichtigung des Byzantiniſchen;
2. die heidniſche Zeit in Rußland 3. die Kiew'ſche Periode Einführung des
Chriſtenthums in Rußland) bis zur Verlegung der Hauptſtadt nach Wladimir im
Jahre 1169; 4. die Susdal'ſche Periode, Einfluß Weſt-Europa's; 5) die Mos-
kau'ſche Periode, Conſolidirung der Einigung Rußlands unter Jwan Waſſiliewitſch 6. das Haus Romanow, von Michael Feodorowitſch bis auf Peter den

Großen 7. das erſte Kaiſerthum, bis auf Katharing II, und 8. die Neuzeit, von
Kaiſer Paul an.

Der römiſche Kunſtverleger Cavgliere Peter Brognoli erwirbt ſich ge
genwärtig das Verdienſt die n Fresken im Neuein Kupfer ſtechen zu laſſen auch die Tapeten finden auf dieſe Weiſe Verviel-
faältigung.S Profeſſor Adolph Menzel's neueſte Schöpfung: „Ein Walzwerk in
Oberſchleſien“, hat ſoeben die Staffelei verlaſſen und iſt, wie das Berliner

ört, von Herrn v. Liebermann fur den Preis von 20,000 Thlr. ange
auft worden.

der Das Strampfer- Theater in Wien iſt am 21. d. Mts. geſchloſſen
worden.

Handel Jndnſtrie, Verkehr Volkswirthſchaftliches c.
Die in den letzten Monaten häufig ventilirte Eiſenbahntariffrage

hat fur die nächſte Zeit durch einen Beſchluß des Bundesraths ihren Abſchluß ge
funden, nach welchem die Tarifſatze im Weſentlichen mit dem im letzten Auguſt
zugeſtandenen Procentzuſchlagen fortbeſtehen ſollen. Die Erfahrungen einer ſo kur-
zen Zeit ſind im Bundesrathe nicht als ausreichend erſchienen um definitive Ent-
ſcheidungen zu treffen und von Neuem proviſoriſche Maßregeln einzufuhren, konnte
ſich noch weniger empfehlen. Dieſe Erwägungen wurden noch verſtärkt durch die
Unſicherheit, welche uber den einzuſchlagenden Weg im Reichseiſenbahnamte ſelbſt
herrſchten. Jnnerhalb zweier Monate im December 1874 und Februar 1875 hatte
das Reichseiſenbahnamt zwei Entwurfe ausarbeiten laſſen, welche prinzipiell weit
auseinandergingen. Wahrend z. B. nach dem erſteren Entwurfe Holz, Kohlen,
Koaks, Erze, Steine, Roheiſen, Dungungs und Futtermittel, ſowie Spiritus und
Zucker von dem 20prozentigen Zuſchlag befreit werden ſollten, wollte man im zwei
ten Entwurfe nur die Frachten von Brennholz und einzelnen Dungungsmitteln
herabſetzen. Solchen Schwankungen gegenüber hielt es der Bundesrath fur das
Richtige von einer definitiven Genehmigung des Zuſchlages abzuſehen und eine
Tarifermaßigung nur im Sinne des Art. 45 der Reichsverfaſſung ins Auge zu
faſſen, der im Allgemeinen dem Reiche die Kontrole über das Eiſenbahnweſen und
die Regelung der Tarife zugeſteht. Nach dieſem Beſchluſſe behalt es alſo vor
laäuflg bei dem im Auguſt v. J. eingefuhrten Zuſchlag ſein Bewenden.

Falſche preußiſche Zehnthalerſcheine ſind neuerdings und zwar
ſo trefflich nachgeahmt, daß dieſelben von den echten kaum zu unterſcheiden ſinb.
Die Hauptabweichung von den echten beſteht darin, daß die die Strafandrohung
enthaltende Diamantſchrift auf den Falſifikaten weniger ſcharf iſt, als auf den

echten Stucken. Die Falſifikate ſind ſignirt: J. Itt. A. 106,325, I. litt. B. 152,184.
Spenerſche Zeitung, Aetien- Geſellſchaft in Liquidation. Laut Be-

ſchluß der Generalverſammlung vom 17. d. M. kommen 31 pCt. d. h. 62 Thlr.
20 Sgr. pro Aktie zur Verthellung. Die Actionare können unter Einreichung
der Aetien nebſt Dividendenſcheinen den Betrag bei dem Berliner Bankhauſe Ja
cob Landau, Wilhelmſtraße 70, abheben.

StadtTheater.
Für alle Freunde des Humors wird die Nachricht, daß Fräulein

Aung Schramm Freitag den 26. d. Mts. hier gaſtirt, eine willkom-
mene Nachricht ſein. Leider kann Fräulein Anna Schramm nur
einmal, und zwar des ſächſiſchen Bußtages wegen, hier und zwar in
der neuen großen Poſſe: „Die Kohlenſchulzen“, in welchem Stück
ſie mit größter Liebenswürdigkeit und Virtuoſität die Titelrolle ſpielt, auf
treten, da contractliche Verpflichtungen ſie noch in Leipzig feſſein. Man
ſchreibt aus Leipzig:

Leipzig, d. 19. Februar. Fraulein Anna Schramm die viel gefeierte
Soubrette par execllence, begann heute ihren Gaſtſpieleyklus und zwar als Frau
Werner in dem Berliner Zeitgemalde „Die ſchöne Sunderin.“ Die geſchatzte
Gaſtin, welche ſchon fruber im ſtädtiſchen Theater reiche Lorbeeren geerntet, ge
ſtaltete auch auf dem Boden des Carlthegters ihr Auftreten zu einem wahren
Siegeseinzug. Eine derartig animirte Stimmung im Audltorium, wie heute,
haben wir im Carltheater bisher noch nicht beobachtet.

8 7Halliſcher Cages-Kalender,
Donnerstag den 25. Februar:

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10 1.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3——5 geöffnet im Waagegebaude Ein
gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Ka Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—5 Bruderſtraße 6.

b. 8 GeneralVerſammlung im Saale der „Tulpe“.
Börſenverſammlung: V. 8 im neuen Schuützendauſe (mit CoursNot.).
Dürean der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (Im früher Haring ſchen Hauſe)

geöffnet v. 11--1 Uhr M. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen Publlkuin zur
Aufnahme von Antragen, Beſchwerden und Gutachten ſowie zur Auskunft-Er
theilung in Handels und Verkehrs Angelegenheiten.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Unterricht im Schönſchreiben (C. Landmann jav.)
gr. Brauhausggſſe 9.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe Davide Zimmer 4.
Vorträge zum Beſten des Frauenvereins für Armen und Krankenpflege

Ab. 6 im Saale der Volksſchule. Prof. Dr. Kraus: „Die Pflanzen u. das Waſſer.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tuipe“.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung im Cafe Hofmann, Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungeſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Ucbungsſtunde im „Paradies“.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8—-10 ücbungsſtunde in den Schwanen“.
Stadt Theater: Ab. 7 „Die Valentine“, Schauſpiel.
Ausſtellungen. G. Uhllg's Kunſt und Muſtkwerk Ausſtellung (Unter- Leipzi

gerftr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. s bis Ab. 7 giöffnet.

Sabel's B d 2 t J o. 17 J 43 J b 8 r 4Labelis Vade- Anſtalt im Fürſtentha Jriſchrömiſche Bäder: fär Herren
täglich Vormittags 94 Nachmittags 4 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 her
e Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags I die Anſtalt geſchloſſen.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Februar.

Kronprinz. Hr. Landrath v. Kroſigk a. Poplitz. Hr. Major v. re a.
Potsdam. Hr. Lieut. v. Kaliſch a. Merſeburg. Die Hern. Rittergutsbeſ.
Schlegel a. Bremen, Werner a. Hannover. Hr. Fabrik. Uhlhorn a. Weißen-
fels. Hr. Rent. Meyer a. Erfurt. Hr. Steuerrath Bruckner a. Frank-
furt a M. Hr. Dr. med. Herbſt a. Berlin. Hr. Kunſtgartner Braun a.
Pordhauſen. Die Hrru. Kaufl. Köhler a. Bremen, Winter a. Magdeburg,
Behn a. Leipzig, Reinold a. Hannover, Lucks a. Braunſchweig, Dieckmann
a. Guben, Wollmann a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Domanenpachter Lieut. Schmidt a. Stapelburg. Hr.
Rechtsanwalt Doring a. Aſchersleben. Hr. Rittergutsbeſ. Franke a. Muühl-
berg. Hr. Dr. med. Franz a. Caſſel. Die Hrrn. Kaufl. Kaufmann, Fiſcher
u. Gebauer a. Berlin, Rathſer a. Pforzheim, Wolff a. Leipzig, Hupfeld a.
Weidenhauſen, Guünske a. Magdeburg, Görcke a. Brandenburg, Weſtemeier
a. Apolda Selowsky a. Magdeburg Hellmuth a. Vurnberg, Liſch a.
Luxemburg, Wentz a. Hanau, Heß a. Cöln, Schulz a. Bremen, Hofmeiſter
a. Hamburg.Gelder de ne Hr. Kreisrichter Tummel a. Bautzen. Hr. Oekon. Schmidt
a. Hettſtedt. Hr. Dr. Werner a. Peſth. Hr. Hotelier Meinert a. Berlin.
Die Hrrn. Fabrik. Schröder u. Penkert a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Bert-
ſchy a. Duren Lewin a. Cöthen, Berendt a. Leipzig, Wurm a. Berlin,
Ter a. Danzig, Oemig a. Magdeburg.

Soldener Löwe. Hr. Fabrik. Stolle a. Schwarzburg. Hr. Rent. Braune a.
Köſen. Die Hrru. Stud. Plötz u. Warng a. Bonn. Hr. Jnſpector Ham-
mer a. Lauchſtadt. Hr. Referendar Selle a. Erfurt. Hr. Baumeiſter Uver
a. Baſel. Die Hrru. Kaufi. Hänſel a. Salzwedel Voigt a. Goööttingen,
Breß a. Auerbach, Meinarth a. Frankfurt, Heimann a. Wittenberg Jlſe
a. Schweim, Rickel a. Dresden, Balding a. Braunſchweig.

Goldene Kugel. Hr. v. Haſeler a. Berlin. Hr. Oberlehrer Reiß a. Neu
wiek. Hr. Gutsbeſ. Beudam a. Nienſtedt. Hr. Fabrik. Franke a. Rem-
ſcheid. Hr. Jnſpeetor Junker a. Berlin. Hr. v. Sprenla a. Roſchuütz. Hr.
Rent. v. Glöden m. Gem. a. Kiel. Hr. Banquier Gindler m. Fam. a.
Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Braunſchweig, Grunsfeld a. Nord-
hauſen, Ruſtemeyer a. Becklinghauſen, Fink a. Magdeburg, Conradi a. Jeß

Schultheiß a. Hagen, Böttcher a. Arolda, Haslinde a. Hannover erAect.-Bank 106, Amſterd. Bankes, Darmſt, BankAet. 142, Dise.Comm.!
nitz
Bruchmuüller a. Quedlinburg, Schmidt a. Pößnitz.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Dr. F. Schröder a. Lubeck. Hr. Privat. Winbeck a.
Magdeburg. Hr. Oberſteiger Quarg a. Oberröblingen. Die Hrrnu. Privat.
Weitmann a. Bernburg, Carl Kurz a. Oldenburg. Hr. Schauſpieler Trillet

a. Berlin. Hr. Banquier Krebsmann a. Berlin. Hr. Gaſtwirth Friedrich
König a. Dembow b Nackel. Hr. Techniker Marquardt a. Magdeburg.
25 Fabrik. Steinbrecher a. Prag. Die Herrn. Kaufl. Kitzdoff a. Berlin,

uünne a. Magdeburg, Franz Keller a. Muülſen Forchheimer a.
Hamburg, M. Meier a. Breslau, Seidenheim a. Stralſund F. Hammer
a. Weimar, Wellner a. Naumburg, Buttner a. Glauchau (Sachſen), Sprin-

er a. Aſchersleben, Katzenſtein a. Halberſtadt.

Preußiſcher Hof. Hr. Dr. med. Geisler a. Jnusbruck. Hr. General-Agent
Winkler a. Wellenburg. Hr. Fabrik. Klotter a. Paderborn. Hr. Director
Ollmitz a. Breslau. Hr. Prem.-Lieut. v. Lohmeyer g. Straßburg. Hr.
See.-Lieut. Nollmer a. Metz. Hr. Lehrer Keil a. Geilenberg. Hr. pract.
z „Haller a. Mannheim. Die Hrrn. Kaufl. Klemm a. Mainz, Stoye a.

eipzig.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
24. Februar 1875.

Berliner Fonds-Vörſe.
Bergiſch Markiſche 78,25. CölnMindener 107,25. Rheiniſche 116,25 Oeſterr,

Staatshahn 539, Lombarden 238, Oeſterr. Creditactien 399, Amerikavpes
99,10. Preuß. Conſolidirte 165,90. Tendenz: ruhig.

Berliner Getreides Börſe.
Weizen (gelber) April Mai 178, Juni Juli 182, Mark.
Roggen. Arril/ Mai 143,50. Mai Jnni 141, Junl, Juli 140,50 Mark.
Serſte loco 144—-188 Mark.
Hafer. April/ Mai 167,50.
Spirittus loco 57,40. April Mai 59,40. Juli Auguſt 61,10 Mark.
Nübsl loco 54.50. April Mai 54,50. September October 57,80 Mark.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 24. Februar 1875.

Bergiſch-Märklſche Sr.Aet. 78,25. BerlinAnhalt. St. Aet. 116, Breslag
Schweidn. Freibg. St. Act. 78,75. CölnMinden St.Act. 107,25. MainzLud
wigshafen St. Aet. 116,.0. Berlin-Stettiner St. Aet. 131,50. Oberſchleſ ſche
St. Aet. A. C. 140, Rheiniſche St.-Aet. 116,25. Rumaäniſche St.-Act. 34, 30.,
Lombarden 238, Franzoſen 53), Oeſterr. Cr.-Act. 399,/ Pr. Bok Creo.
Anth. 155 Faurahütte 114,25. Dortmunder Union Act. 22 Louiſe Tier
bau 49, Hibernia Schamrock, Centrum 51 Gelſenkirchen 103,
Commerner 88,25. Tendenz Schluß feſter.

Bekanntmachungen.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen der Saal Schloß-Aetien-
Bierbrauerei- Geſellſchaft Giebichenſtein an Halle a/S.
hat der Dienſtmann Gottfried Midlich (Miethling) nach-
träglich eine Wechſel- Forderung von 500 ohne Vorrecht angemel-
det. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den

16. W. ärz d. J. Vormittags 31 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisgerichts-Gebäude, Zimmer
Nr. 10 anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen an-
gemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a. d. Saale, den 19. Februar 1875.
Königl. Dreuß. Kreis gericht, T. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Bertram.

e eeeeeeeeaoreeeeerara eBekanntmachung.
Die Klaſſiſikation der Reſerve- und Landwehr-Mann-
ſchaften, ſowie der Erſatz- Reſerviſten I. Kl. betreffend.

Jnm Anſchluß an das Muſterungsgeſchäft wird die Klaſ-
ſiſtkkation der Reſerve- und Landwehrmanuſchaften, wie
auch der der Erſatzreſerve I. Kl. rückſichtlich ihrer häusli-
chen und gewerblichen Verhältniſſe für den Fall einer Mo-
bilmachung ſtattfinden.

Diejenigen Reſerviſten, Wehrmänner und Erſatz-Re-
ſerviſten J. Kl. hieſiger Stadt, welche ihre Zurückſtellung
wegen häuslicher und gewerblicher Verhältniſſe auf Grund
der darüber maßgebenden Beſtimmungen beantragen zu müſ-
ſen glauben, fordern wir hierdurch auf, die bezüglichen
Reelamationen, zu welchen die vorgeſchriebenen Formulare
in unſerem Militär-Büreaun, Rathhaus- Zimmer Nr. S, zu
haben ſind, bis zum 10. März e. im genannten Büreau ab-
zugeben. Wie bekannt, bleiben im Augenblick der Ein-
berufung alle Geſuche um Zurückſtellung unberückſichtigt;
die Folgen der unterlaſſenen Einreichung einer begründe-
ten Reeclamation hat ſich daher jeder, der dieſe Aufforde-
rung unbeachtet läßt, ſelbſt zuzuſchreiben.

Halle, den 16. Februar 1875.
Der Magiſtrat.

Wer an erntete g.
Diejenigen Militärpflichtigen reſp. deren Angehörige,

welche Geſuche um Zurückſtellung oder Befreiung vom Mi-
litärdienſt wegen häuslicher Verhältniſſe zu dem bevorſte-
henden Erſatzgeſchäft- Termine bei uns anzubringen beabſich-
tigen fordern wir hierdurch auf, ſolche bis zum 10. März
er. in unſerem Militär Büreaunu Rathhaus Zimmer
Nr. 8 in welchem auch die hierzu vorgeſchriebenen For-
mulare in Empfang zu nehmen ſind, abzugeben.

Halle, den 16. Februar 1875.
Der Magiſtrat.

teneatenschrrng.
Militärpflichtige, welche bei dem bevorſtehenden Kreis-Erſatzgeſchäft

zur Vorſtellung gelangen und an Epilepſie leiden, müſſen dieſen Zu-
and mindeſtens durch drei glaubhafte Zeugen, die vor einem Mit-
liede der Kreis Erſatz Commiſſion an Eidesſtatt protokollariſch zu er

re
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klären vermögen, daß, und in welcher Weiſe ſie ſelbſt dieſen Zuſtand
wahrgenommen haben, nachweiſen. Dieſe Beweisführung iſt bis zum
10. März er. zu bewirken reſp. ſind bis dahin die betreffenden Zeugen
behufs deren Vernehmung in unſerem Militär Büreau, Rathhaus Zim
mer Nr. 8, namhaft zu machen.

Halle, am 16. Februar 1875.
Der Magiſtrat.

Holz-Auetion.
Jn der Königlichen Oberförſterei Pödeliſt, aus dem Unterforſte

Pödeliſt, ſollen am
Freitag den 12. März e.

von Vormittags 9 Uhr ab
26 EichenStämme, 4--10 Mtr. lang, 30--100 CEentim. ſtark,

27 Buchen 5 „20 3830 Birken 5 15 14 3516 Rmtr. eichen Nutzholz, 139. Rmtr. eichen aſtreiſig,
218 Kloben, 430 bauchen417 vuchen 29 irken4 bvirken 37 zaspen10 aspen 536 melirtes Stammreiſig60 eichen Knüppel,
10 aspenunter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich

verſteigert werden, wozu ſich Kaufluſtige am gedachten Tage in der
Reſtauration zu „Jahns Haus“ in Freyburg einfinden wollen.

Freyburg, am 23. Februar 1875.
Der Oberförſter.
V. Rauchhaupt.

Ein herrſchaftl. Haus 9000, 18,000 und 30,000 Mark
in Naumburgs ſchönſter Lage, ſind ſofort oder zum 1. April er.
mit 13 Zimmern, 7 Kammern, gegen gute Hypothek auszuleihen
Veranda, Obſt u. Gemüſegarten, durch
ſowie a ſoll ſofort ver RechtsAnwalt Krukenberg.
kauft werden. Gef. Adreſſen wer e nden sub W. S. 28 an s HDſffene Stellen
do Fosse in Naumburg za/S. erb für 1 tücht. Köchin 2 KochmamſellsS. erbeten.F. Hvtel 1 R., 2 j. Mädchen z. Erl.Hausverkauf! jDe d. f. Küche, 1 j. Kellner u. 3Ein Haus mittlerer Größe, neu Kellnerlehrlinge durch
und ſolid gebaut, mit kleinem Gar F. A. Petzerling, gr. Ulrichsſtr. 52
ten, iſt preiswerth zu verkaufen.
Näheres Gottesackergaſſe Nr. 12. Eine Reſtauration mit Billard zu

verpachten durch
Bauſtellen- Verkauf. F. A. Petzecling, gr. Ulrichsſtr. 52.

Eine kleine Bauſtelle, eirca 17
R. enthalt., 48*,“ Front, Preis Gebildete junge Mädchen finden
850 Näheres Gottesackerg. 12. Gelegenheit die feinere Küche zu

Für einen jungen Kaufmann, erlernen. Zu erfragen bei Jda
welcher zum 1. r d. J. ſeine Böttger, gr. Ulrichsſtraße 55.

Lehrzeit in einem Material und r SAgenturgeſchäft, verbunden mit Rig n u n e
neralw.- Anſtalt beendet, wird in beie veſcheide, beim Teichvorſteher Pehnemannähnlicher Branche unter beſcheide Blößnih.
nen Anſprüchen Stellung gewünſcht.

Eine neumilchende Kuh mit demNäheres bei Herrn
Wilh. Kathe in Halle a/S. Kalbe verkauft Diemitz Nr. 32.
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F. enge, Weißenfels
usiker- Gesuch!

DelitzſcherBraunkohlen- Achien- Geſellſchaft.

Nach dem Beſchluſſe des Aufſichtsrathes unſerer Geſellſchaft erſuchen
wir die Actionäre, die zehnte Einzahlung auf den gezeichnetenActienbetrag von 10 an das mitunterzeichnete Vorſtandsmitglied,
den Fabrikbeſitzer Starckloff, gegen Empfangnahme der Actien und
Aushändigung der Jnterimsſcheine bis zum 4. März a. e. zu leiſten.

Die Zahlung hat auf deſſen Comptoir in den Vormittagsſtunden

von 8 12 zu erfolgen. [H. 5,251 b.Delitzſch, den 20. Februar 1875. Der Vorstand,
Neiche. Starckloff.

Die Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen von

Pritsch, Kolbe Co., 6ölIBerN,
empfiehlt ihr a aller land girthſchaftlichen Maſchinen

der bewährteſten Conſtruectionen, in verſchiedenen Grö-
Fen, und bringt den Herren Gutsbeſitzern und Oekonomen in Erin-
nerung, daß unſere Fabrik von uns ſelbſt geleitet wird und die Herren
bei vorkommenden Frühjahrsbeſtellungen nur reell bedient werden.

Be aller Art werden prompt

und 5,253bEs wird hier gacgerachte r eness mit der Be

S zeichnung „Allein ächt“ annoncirt. Da wir nur die Er
S finder der Lilionese ſind und die Beſtandtheile derſel-

ben durch Analyſe nicht erforſcht werden können, ſo war S
nen wir das geehrte Publikum vor Ankauf dieſer nache gemachten Iilionee, indem ſehr leicht gachtyett ige Fol

gen n durch nachgeahmte Mittel entſtehen. Unſere ſeit 20 Jahren

bekannte Inlionese, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, rei-
nigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, ver
treibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel ge
gen ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht und verjüngt den S
Teint und macht denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung
erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, à Fl. 3 RM.,
halbe Fl. 1 RM. 75 Pfg. Rothe Co., Scharrnſtr. 12, 1 Tr.

Barterzeugungs-Womingde, S
Bern 3 RM. Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen S
Bart ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird
dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel,
Da Fl. 2 RM. 50 Pfg., halbe Fl. 1 RM. 25 Pfg. färbt ſofort ächt in

Blond, Braun und Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Dageweſene. J

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
a 2 RM. 50 Pfg. zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare
und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15

Dieſe Artikel ſind nur allein echt zu beziehen durch

a HHemtze in J a/S., 36.
h Kerl ings- Geſuch 7

Jn meinem Wein- u. Spiri-
tuoſen- Geſchäft en gros u. en
detail werden pro I. April und
I. Oetober a. c. Vakanzen für
zwei Lehrlinge, zu deren Be
ſetzung ſich junge Leute aus acht
barer Familie und mit erforderlicher
Schulbildung baldigſt bei mir mel

d 7 können.

Minuten.

üof. öhoeoleden ſabrit S

von Gebrüder Stollwerek
in Cöln übergab den Verkauf
ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Halle den Herren: Aug.
Apelt, O. Raentach, Alb.
Beegen, Beyer stade,
Vriear. Boek, Conditor
Tankmar Bnke, Conditor C.
Eugling, B. Mildenbagen, S

Gebr. Kireheisen, Ernst a
Ochse, Gust. Rühlemann,
Otto Ströh mmer
Trambowselky.

Ein Trompeter, ein Tubablaſer und Fr.
und ein erſter Geiger erhalten ſofort

Stellung beim Muſik Vorſteher
Blößnitz. Pehnemann.
Eine im Molkenweſen und Küche, h

ſowie Viehzucht erfahrene, mit E. Krone, Leipzigerſtr. 38.
guten Zeugniſſen verſehene Mamſell, Ein älterer, verheiratheter, in Rü
wünſcht womöglich ſofort eine Stelle m Tauf einem größern Gute. benbau, auch in Allen Branchen erfah-

bei W. Baerwinkel.
Rathhausſtraße 609. Eisleben.

Mehrere Haus und Kindermäd-

IJch ſuche für meine Bäckerei
einen Lehrling.

um 3. April cr.Wilh. Varth, Geiſtſtr. 24.

ihres Prinzipals 3 Jahr im Po

S chen, das ſeine 2jähr. Lehrzeit 1.
S April beendet,

wirthſchafterin Stellung.

S 1. April für feine Häuſer bei
hohem Lohn durch

Emma erohe, Halle a/S.

mit Brauerei,

S schön,
S Umsatz, voll verkauft werden.
S 09500 Thlr.

S empfehlen billigſt

J Abendroth von der IIeide,

S zerne
S pfehlen

Nauendorf a Petersberge.

S hat noch abzulaſſen

Näheres rener OeconomieInſpector, geſtützt gen zum I.
auf guten Zeugniſſen, ſucht Stellung nomie- Lehrling geſucht.

Meldung an ſen werden erbeten unter Chiffre

Montag den 1. März Abends Halb G Uhr

und der

Ouv. zum König Stephan“.

fahrt f. Solost Chor u. Orch. v.

glieder à 10 sowie für einzuf
Sonnabend u. Montag
Unterzeichneten zu haben.

Auf den Namen lautende Billets tür

Briüttes Orchester Concert
des

Hassler schen Vereins
m

Saale des Volksschulgebäucdes
unter Mitwirkung des Opernsängers Herrn Bielkce aus Le eipzig

dreizehn jährigen Pianistin Hartha Seel mann
aus Dessau.

Concert f. Pianof. mit Orch. (Cmoll)v. heeihoven. Awei Arietlen f. Ten.
stücke f. Pianof. v. Chopin u. Schumann. Der kose Püger-

v. Händel. Solo-
Schumann.
die Angehörigen der Mit-

ühreude Gäste à 15 z sind am

Rohb.

Vormittage in der Wohnung desC. A. FIAasSsIer.

Cornett-Quartetts Sr.

d. Philipp

Batfüsser ſtr. Nr. 19.

Mienstag der 2. FRärz 1875 Abends 6 Vhr
im Saale des Volksschul gebäudes

Oonce r
des

Ma jestät des Kaisers,
der Herren Kgl. Kammermusikus Kosleck,

Senz, Brucks,
Bsllets Sperrsitz- Plätze à 2 Mark,

J 50 r
nieht wummerirte à 1 Mark

sind zu haben in der Musikalienhandlung von Harmnrodt,An der Kasse 3 Mark, nicht nunmerirte 2 d

1gew. Verkänferin,
die größt. Zufriedenheit

t gearbeitet, ſuchtApril Engagement.
1 ſehr empf. jung. Mäd-

ſucht als Land-

efueht
Kinderfrauen, Köchinnen z.

v 2 z 43 JHKlaungftr. 28.
in in Thäringen belegener Gasihok

Felseukelier, Garten,
Scheune nnd stallung, Gebäude wen u.

Fab ik im Orie, sehr starker
Preis

Anzahlung blos 1000 Thlr.
Kapital feststehend,

J. Löwenthal in Erfart.
BoggenkletfeVuitermats,

PFrüsche FIalzreimo
[tI. 5,253 b.

Nauendorf a Petersberge.
Saat Wicken u. Erb-

sen in guter keimfähiger
Waare, Lsparsette, Lur-

und Brei blatt em-
[UI. 5,254b

Abendroth von der lleide,

Träber
W. Preßler.

Oekonomie-Lehrling-Geſuch.
Auf einem größeren Ritter-

gute Thüringens, verbun-den mit Dampfbrennerei,
wird unter günſtigen Bedingun

April ein Oeko-
Adreſ

A. B. 100 poste rest.
chen, 1 1 Hofmeiſter und 1 Aufſeher

ſuchen per 1. April Stellung.
Zu erfragen bei

W. Baerwinkel.

Sächke kaufen
Bohmeyer BIlIumme,

Magdeburger Chauſſee 43.Eisleben.

Gewaſchene Chäli-Salpeter- Oster feld b. Naum-burg a/S.
Ein ſtarkes Arbeitspferd verkauft

Ein gut erhalt. Pianino Umzugs
halber zu verk. Giebichenſtein,
Burgſtr. 20, I2 2 Mittr.

Thermometer

zur Beſtimmung des Paraffin
Schmelzpunktes 172
Mineralöl- u. Iheerwaagen,
geprüft vom Verein für Mineralöl-
Induſtrie à halte ſtets am
Lager.

Werdinamel Dehrne.
Backhaus- Verkauf.
Mein in Salberſtadt, beſte

Lage der Stadt belegenes, in be-
ſtem baulichen Zuſtande befindliches
Haus mit großen Hintergebäuden,
worin ſeit vielen Jahren die Bäcke-
rei mit beſtem Erfolge betrieben
wurde, will ich verkaufen und mö-
gen ſich Selbſtkäufer durch R
do osse, alle a/S.,unter R. U. t 2621 an mich
wenden.

Zwei fehlerfreie zweijäh-
rige, prämiirte, hellbrauneHidenburger Kaſſe Stut-
Fohlen ſind preiswerth zu
verkaufen. Wo? ſagt E.
Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Limburger Sahnenkäſe,
Thüringer Salz- Butter em
pfiehlt Otto WlkEfermne.

3 junge Windſpiele, Jahr
alt, ſchieferfarbig, ächte Raſſe, und
eine junge Dogge ſind zu verkau-
fen in Merſeburg bei

Philipp Gaab.
Eine gut empfohlene Wirthſchaf

terin ſucht zur ſelbſtſtändigen Füh-
rung der Wirthſchaft Stellung. Zu
erfr. bei Jda Böttger, große
Ulrichsſtraße 55.

Geſchäſts- Verkauf.Jn alts. Straße Leipzigs

iſt ein ſeit mehreren Jahren betrie-
benes Nähmaſchinengeſchäft für den
Preis von 6000 Mark zu verkaufen.

Alles Nähere erfahren Käufer auf
ſchriftliche Offerten unter S. F. 388
an die Herren Haasenstein

T. Krabs in Köckern b. Brehna.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vogler in Leipzig. [H.31032]
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